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Jrrſinnige Verbrecher.
Die Fortſchritte, die das kulturelle Leben und Wiſſen

der altem Welt gemacht hat, haben auch einen funda
mentalen Umſchwung in den Anſchauungen über Geiſtes-
kranke und deren ſachgemäße und gerechte Beurteilung und
Behandlung mit ſich gebracht. Die Zeiten, in denen das
Volk in dem Jrrſinnigen einen vom Teufel Beſeſſenen ſah
und nach dem Prieſter mit dem Weihwedel rief, damit dieſer
den Teufel austreibe, ſind längſt vorüber. Auch die grau
ſame Behandlung, die den armen Geiſteskranken oft zuteil
wurde, hat ſinngemäßen Kuren und ſorgſamer Pflege in
öffentlichen und privaten Jrrenanſtalten Platz gemacht. Die
irrtümliche Annahme, daß es ſich bei den Geiſteskranken
um die ſelbſtändige Erkrankung einer immateriellen Seele
handle, hat längſt dem Wiſſen weichen müſſen, daß der Jrr-
ſinn, wie jede andere Erkrankung, körperlicher Natur iſt,
allerdings ſeinen Sitz im Gehirn hat und deshalb durch
Störung der geiſtigen Funktionen die freie und bewußte
Willensäußerung des Erkrankten ausſchließt und ihn zu
Reden und Taten veranlaßt, für die er nicht verantwortlich
gemacht werden kann. Die Urſachen für das Auftreten der
Geiſteskrankheit können ſehr verſchiedener Natur ſein. Die
Geiſteskrankheit kann infolge von Kopfverletzungen und als
Folgeerſcheinung ſchwerer Krankheiten, wie z. B. Typhus
und Gelenkrheumatismus, auftreten. Es genügen oft hoch-
gradige Ueberanſtrengungen, Gemütsbewegungen, an
haltendes Denken, ferner abnorme Miſchungen des Blutes
und abnorme Reize, die von anderen Organen des menſch-
lichen Körpers (z. B. den Geſchlechtswerkzeugen) ausgehen,
um vorübergehende oder dauernde Geiſtesſtörungen hervor
zurufen. Die Annahme, daß mit dem Fortſchreiten der
Ziviliſation auch ein häufigeres Auftreten der Geiſteskrank
heiten zu beobachten ſei, iſt wohl nicht aufrechtzuerhalten
und kann jedenfalls wiſſenſchaftlich nicht nachgewieſen
werden. Nur die Zahl der Jrrenanſtalten nimmt mit der
fortſchreitenden Kultur zu, ihre Einrichtungen werden ſach-
gemäßer, und die beſſere Pflege, die den Jrren gegen früher
zuteil wird, trägt zur Verlängerung der Lebensdauer dieſer
armen Menſchen bei. Bei einem großen Teil der Geiſtes-
kranken iſt der Jrrſinn auf erbliche Belaſtung zurück
zuführen. Die Statiſtik behauptet, daß bei 30 v. H. aller
Jrrſinnigen die Krankheit ererbt und ſchon bei den Vor
fahren aufgetreten ſei. Nächſt der Erblichkeit iſt über
mäßiger Alkoholgenuß die häufigſte Urſache für das Auf
treten der Geiſteskrankheit.

Wenn man die Verbrecher als Bevölkerungsklaſſe be
trachtet, ſo tritt die Erſcheinung zutage, daß dieſe das
größte Kontingent aller Geiſteskranken, nämlich 5 v. H.,
liefern. Es iſt deshalb zu beachten, daß das Verbrechen oft
nur der Ausdruck geiſtiger Störung oder bereits vor-
handener, ererbter pſychiſcher Anlage iſt. Viele, vielleicht
die meiſten, waren ſchon bei Begehung der Tat geiſteskrank,
bei anderen Verbrechern tritt der Jrrſinn erſt nachher, in
der Strafanſtalt, in die Erſcheinung. Jn rechtlicher Hinſicht
dürfen Geiſteskranke wegen Verbrechen, Vergehen und
Uebertretungen nicht beſtraft werden. Jſt ein Verbrecher
nach der Tat in Geiſteskrankheit verfallen, ſo kann vor
läufige Einſtellung des Strafverfahrens beſchloſſen werden.
Todesurteile dürfen nicht vollſtreckt werden, die Voll
ſtreckung von Freiheitsſtrafen muß aufgeſchoben werden.

Wenn auf der einen Seite unſere humanen Welt-
anſchauungen für die geiſteskranken Verbrecher in geſund-
heitlicher und rechtlicher Beziehung alles mögliche tun, ſo iſt
doch andererſeits zu betonen, daß für den Schutz der menſch
lichen Geſellſchaft vor dem Tun und Treiben der geiſtes-
kranken Verbrecher noch viel zu wenig geſchieht. Man wird
deshalb bei der Reform des deutſchen Strafgeſetzbuches
der wichtigen Frage: „Wie behandeln wir den irren Ver-
brecher, um ühn ſelbſt und die Geſellſchaft vor ihm zu
ſchützen große Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen. Bei
der diesjährigen Beratung des Juſtizetats im Abge-
ordnetenhauſe wurde gerade dieſe Seite der Frage ſehr
ſorgfältig in Erwägung gezogen und beſonders von konſer-
vativer Seite die ernſte Mahnung an die Regierung ge
richtet, in dieſer Beziehung auf ſachgemäße Reformen be-
dacht zu ſein. Der konſervative Abgeordnete v. Stroſſer
ſtreifte den Fall der Frau v. Schönebeck und rügte es, ganz
beſonders, daß die Frau, nachdem von ſachverſtändiger Seite
feſtgeſtellt worden ſei, ſie ſei vielleicht nach der Tat, nicht
zur Zeit der Ermordung ihres Gatten geiſtig unzurech
nungsfähig geweſen, nach längerer Behandlung und Be
obachtung entlaſſen worden ſei. Wenn die Aerzte die Frau
als geheilt angeſehen und entlaſſen hätten, hätte das
ſchwebende Verfahren gegen ſie ſofort weitergeführt werden
müſſen. Betrachtete man ſie aber noch immer als un
zurechnungsfähig, ſo mußte ſie in einer Staatsirrenanſtalt
ſicher untergebracht werden. Statt deſſen konnte die Frau
unbehelligt nach London reiſen, ſich hier in Bars und Nacht
lokalen bewegen und ſich wieder verheiraten. Die Be-
handlung dieſer Affäre habe in den weiteſten Volkskreiſen
ein Kopfſchütteln und eine Empörung erregt, wie es
ſchlimmer gar nicht zu denken ſei. Man müſſe verlangen
können, daß die irren Verbrecher nicht bei jeder Gelegenheit
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wieder auf die Menſchheit losgelaſſew werden. Es ſei ſelbſt
für den Arzt faſt unmöglich, zu entſcheiden, ob ein Kranker
wirklich geheilt ſei und ob der Jrrſinn nicht wieder bei ihm
ausbricht. Man leſe faſt täglich in den Zeitungen, daß als
geheilt entlaſſene Jrre plötzlich ihre Familien abſchlachten
und wieder gemeingefährlich werden.

Auch der konſervative Abgeordnete v. Pappenheim
erhob ſeine mahnende Stimme und wies auf die Not-
wendigkeit einer gründlichen Reform in dieſer Angelegen
heit hin. Es ſei anzuerkennen, daß die ernſte Frage der
Unterbringung irrer Verbrecher, dieſer Unglücklichſten der
Unglücklichen, die Behöden andauernd beſchäftige. Früher
wurden die Jrrenhäuſer wie Zwinger für wilde Tiere einge
richtet, ſeit zwei Jahrzehnten jedoch ſei Treffliches geleiſtet
worden, um den Jrren das Leben erträglicher zu machen.
Nun habe aber das Oberverwaltungsgericht entſchieden, daß
den Jrrenanſtalten, die gewöhnliche Jrre aufnehmen, auch
die irren Verbrecher überwieſen werden. Dieſe aber wären
tief degeneriert und ſtellten zumeiſt den Abſchaum der
Menſchheit dar. Es ſei doch ſehr die Frage, ob es die Auf-
gabe der Selbſtverwaltungsbehörden der Provinz ſei, auch
dieſe irren Verbrecher unterzubringen. Es ſei außerdem
eine Grauſamkeit, die armen Geiſteskranken, die zumeiſt
nur Opfer eines Unglücks ſind, mit den ſchweren irrſinnigen
Verbrechern zuſammenzubringen. Für die Unterbringung
der geiſteskranken Verbrecher habe der Staat und nicht die
Provinz zu ſorgen. Dieſe Frage müſſe noch vor Erledigung
der Strafrechtsreform entſchieden werden.

Es wird auch bei der Strafrechtsreform in Erwägung
gezogen werden, ob nicht Beſtimmungen auf geſetzlichem
Wege getroffen werden müſſen, um verbrecheriſche Trinker
in Trinkerheilanſtalten verbringen und dort auch gegen
ihren Willen feſthalten zu können. Der Vorentwurf zum
Strafgeſetzbuch zeigt in dieſer Hinſicht unverkennbare Fort
ſchritte. Er ſtellt auch die Trunkenheit als ſolche unter be
ſtimmten Vorausſetzungen unter das Geſetz und ermöglicht
die Beſtrafung gewiſſer, im ſinnloſer Trunkenheit be
gangener Taten. Es iſt nur gerecht und zweckentſprechend,
wenn Trinker, deren Unheilbarkeit ſich im Laufe der An-
ſtaltsbehandlung herausgeſtellt hat, dauernd zurückgehalten
oder einer beſonderen Pflegeanſtalt überwieſen werden. Es
ſoll alles geſchehen, um dem unglücklichen, geiſteskranken
Verbrecher ſein entſetzliches Schickſal zu erleichtern, es darf
aber auch nichts verabſäumt werden, um die menſchliche
re rhnſt vor den Untaten der Jrrſinnigen erfolgreich zu
ſchützen.

Deutſches Reich.
Die nächſte Tagung des Reichstags. Durch die

Blätter gehen immer wieder Mitteilungen über allerhand
Geſetzentwürfe, die dem Reichstage nach ſeinem Wieder-
zuſammentritte unterbreitet werden ſollen. Demgegenüber
erfahren wir, daß man in maßgebenden Kreiſen gewillt iſt,
dem ohnehin genügend belaſteten Reichstage nur ſolchen Be
ratungsſtoff zugehen zu laſſen, deſſen Erledigung
unbedingt notwendig iſt.

Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen haben
nach vierwöchigem Aufenthalt in dem engliſchen Seebade Filey
in Horkſhire mit ihren beiden Söhnen, dem Erbgroßherzog Georg
und dem Prinzen Ludwig, die Rückreiſe angetreten und befinden
ſich augenblicklich zu mehrtägigem Beſuch des nahe verwandten
engliſchen Königshauſes in London. Am 22. d. Mts. wird ſich
das großherzogliche Paar von London zu einer Beſichti gung
der Weltausſtellung nach Brüſſel begeben und dann
in die Heimat zurückkehren, um, wie alljährlich, in dem Jagd
ſchloß Wolfsgarten bei Darmſtadt Sommeraufenthalt zu nehmen.

Der preußiſche Etat für 1911. Ebenſo wie in den
Reichsreſſorts werden auch innerhalb der preußiſchen Zen-
tralbehörden die Arbeiten an den Neuforderungen für den
Etat 1911 eifrig betrieben. Der Entwurf zum preußiſchen
Staatshaushaltsetat braucht nicht ſo zeitig fertiggeſtellt zu
werden als der zum Reichsetat. Während dieſer dem
Reichstage ſchon einige Wochen vor dem Beginn der Weih
nachtsferien unterbreitet zu werden pflegt, gelangt der
preußiſche Etat regelmäßig an das Abgeordnetenhaus in der
Mitte des Januar, auch dann, wenn die Landtagstagung
etwa ſchon vor Weihnachten begonnen hat. Die Gründe,
die hierfür maßgebend ſind, ſind des öfteren dargelegt.
Man wird annehmen dürfen, daß auch diesmal an dem
Brauche, den neuen Etat im Januar vorzulegen, feſtgehal-
ten werden wird, und zwar um ſo mehr, als eine Ver
anlaſſung, den preußiſchen Landtag ſchon vor Weihnachten
zuſammenzurufen, nicht vorliegt. Daß im nächſtjährigen
preußiſchen Etat viele bedeutſame Aenderungen vor-
kommen werden, iſt kaum wahrſcheinlich, ſchon weil ſolche
mit größeren Ausgaben verbunden zu ſein pflegen und
dafür Geldmittel angeſichts der Aufwendungen der letzten
Zeit für die Beſoldungsaufbeſſerungen und der feſtſtehen-
den Summe der an das Reich zu zahlenden ungedeckten
Matrikularumlagen nicht gerade reichlich vorhanden ſind.
Die Trennung der Medizinalabteilung vom
Kultusminiſterium wird allerdings wohl im nächſt
jährigen Etat zum Vorſchein kommen. Auch werden natür
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lich die ſeitens der Regierungsvertreter abgegebenen Ber-
ſprechungen wie die einer klaren Durchſichtigkeit des Etats
der preußiſchen Bergverwaltung, der Aufbeſſerung einiger
land wirtſchaftlicher Fonds uſw. gehalten werden. Jm all-
gemeinen aber wird man gut tun, damit zu rechnen, daß
ebenſo wie im Reiche auch in Preußen bei der Aufſtellung
des nächſtjährigen Etats der Sparſamkeitsgrund-
ſatz an die Spitze geſtellt werden wird. Es ſind auch in
Preußen in den letzten Jahren gewaltige Ausgaben be
willigt, und es wird das ernſte Beſtreben aller beteiligten
Kreiſe ſein müſſen, dem Haushaltsplan möglichſt bald
wieder das frühere Ausſehen zu geben.

Anrechnung der Militärdienſtzeit der Militäranwärter
auf das Beſoldungsdienſtalter. Der Reichstag hatte in
ſeiner letzten Tagung einen Antrag angenommen, durch
den die Reichsregierung erſucht wird, dahin zu wirken, daß
in allen Bundesſtaaten über die Anrechnung der Militär-
dienſtzeit der Militäranwärter auf das Beſoldungsdienſt-
alter gleichmäßige Grundſätze aufgeſtellt würden.
Daraufhimhaben, wie man uns ſchreibt,
Verhandlungen zwiſchen der Reichsregie-
rung und den Regierungen der Bundes
ſtaaten ſtattgefunden, welche zu der Er-
wartung berechtigen, daß in abſehbarer
Zeit eine völlige Uebereinſtimmung er-
zielt ſein wird. Jm Reich und in Preußen iſt die
Frage bereits nach einheitlichen Grundſätzen geregelt, und
zwar in Preußen auf dem Wege der Verordnung und im
Reich durch eine Jnterpretierung der betreffenden Be-
ſtimmungen des Reichsbeamtengeſetzes. Jn mehreren
Bundesſtaaten beruht jedoch die Anrechnung der Militär-
dienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter auf landesgeſetz-
lichen Beſtimmungen, die nun erſt durch entſprechende Vor-
lagen geändert werden müſſen. Es wird ſich daher im dieſen
Bundesſtaaten die Angelegenheit nicht ſo ſchnell erledigen
laſſen wie in ſolchen, die eine Aenderung auf dem Wege der
Verordnung bewirken können. Es handelt ſich dabei um
die Frage, ob bei Berechnung der Dienſtzeit auch die Zeit in
Anrechnung kommen ſoll, während welcher ein Beamter als
anſtellungsberechtigte, ehemalige Militärperſon nur vor-
läufig oder auf Probe im Zivildienſt beſchäftigt worden iſt.
Für das Reich und für Preußen ſind alle Einſchränkungen,
welche durch verſchiedene Auslegung dieſer Beſtimmung
vorgenommen waren, aufgehoben worden.

Zum Stande der Privatbeamtenverſicherung erfahren
wir, daß die dem Reichstage verſprochene Vorlage bereits
recht weit in der Vorbereitung gediehen iſt, und man ver-
ſuchen will, die Vorlage ſo ſchnell fertigzuſtellen, daß ſie dem
Bundesrate ſchon nach der Erledigung der Etatsberatungen
zugehen kann. Da auch der Bundesrat die Vorlage ſo ſchnell
als möglich verabſchieden wird, kann man damit rechnen,
daß ſie bereits Weihnachten dem Reichstage vor-
liegen wird. Eine andere Frage iſt die, ob es gelingen
wird, die Vorlage auch in der nächſten Seſſion zu verab
ſchieden.

Bei der Gewährung der Fahrpreisermäßigung für
Veteranen aus den Feldzügen von 1870,71 iſt es vor-
gekommen, daß die ehemaligen Kriegsteilnehmer die zur Be
gründung des Anſpruchs erforderlichen Ausweispapiere nicht bei-
bringen konnten, weil die Truppenteile, denen ſie während des
Feldzuges angehört haben, nicht mehr beſtehen. Jn ſolchen Fällen
iſt nach einer Verfügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
der Militärpaß als ausreichender Ausweis zur
Erlangung der Fahrpreisermäßigung anzuſehen. Stempelungen
und Beſcheinigungen, die von den Fahrkartenausgaben auf den
Ausweiſen zum Nachweis der gelöſten Fahrkarten vorzunehmen
ſind, dürfen in ſolchen Fällen in den Militärpäſſen angebracht
werden.

Aus Bayern. Der bayeriſche Landtag bewilligte bei der Feſt
ſetzung des Kultusetats vier neue Weihbiſchofſtellen
in München, Regensburg, Bamberg und Augsburg. Die
Liberalen ſtellten an den Kultusminiſter die Anfrage, ob mit
ſolcher Ernennung das ius succedendi des Biſchofſtuhles
gegeben ſei. Miniſter v. Wehner verneinte die Frage und er-
klärte die Befürchtung einer Beſchränkung des Grnennungs-
rechte s der Krone für grundlos.

Das in Buenos Aires zurückgewieſene deutſche Ans-
ſtellungsvieh. Ein Hamburger Blatt glaubt Mitteilungen
über die Ergebniſſe der Unterſuchung des in Hamburg
wieder eingetroffenen Viehes machen zu können, das von der
Jnternationalen Ausſtellung in Buenos Aires als tuber-
kulös zurückgewieſen worden war. Da die Unterſuchung
und ihr Ergebnis vorläufig ſtreng geheim gehalten
werden, beruhen dieſe Mitteilungen lediglich auf An
nahmen und Vermutungen.

Ausland.
Frankreich. Wie mehrere Blätter berichten, haben die

dem Shyndikat des Gard- Departements angehörenden
Arbeiter in einer in der Arbeitsbörſe zu Alais abge-
haltenen Verſammlung den Beſchluß gefaßt, die Mitglieder-
beiträge zu erhöhen, um dafür Revolver zu kaufen.

Der aus Petersburg eingetroffene Botſchafter
Louis wird während des Urlaubs des Miniſters Pichon
und des Direktors für politiſche Angelegenheiten Bapſt
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mit der Leitung des Miniſteriums betraut
werden. Das Gerücht, daß Louis den ſeit längerer Zeit
geplanten Poſten eines Generalſekretärs des Miniſteriums
des Aeußern erhalten werde, wird vom „Echo de Paris“
als verfrüht bezeichnet.

Der Kriegsminiſter hat dem 5. Genie- Regiment den
Befehl erteilt, ſich für den Fall eines Eiſenbahner-
aus ſtandes bereit zu halten. Die in Marſeille liegende
Abteilung des Regiments wurde bereits mit der Ueber
wachung der verſchiedenen Eiſenbahnſtrecken des Seine-et-
Oiſe- Departements betraut. Die Pariſer Bedienſteten der
verſtaatlichten Weſtbahnen hielten eine Verſammlung ab,
um die zu ergreifenden Maßnahmen im Falle eines Aus
ſtandes zu beraten. Es wurde eine Reſolution angenom-
men, die heftige Drohungen gegen die ſchwankenden
Elemente ſowie die Aufforderung an den Streikausſchuß
enthält, den Geſamtausſtand ſobald als möglich zu prokla-
mieren.

Ein franzöſiſch-ſpaniſcher Marokkozwiſchenfall. Man
meldet aus Tanger, 20. Juli: Vor einem Stadttor Caſa-
blancas fand eine Schlägerei zwiſchen franzöſiſchen
Soldaten und ſpaniſchen Polizeitruppen
ſtatt, woran ſich auch Zivilperſonen beteiligten. Das fran-
zöſiſche Lager wurde alarmiert und die Stadttore wurden
geſchloſſen. Ein ſpaniſcher Polizeiſoldat wurde von einem
Ziviliſten erſchoſſen. Mehrere Perſonen wurden durch
Steinwürfe oder Schüſſe verwundet.

Spanien. Die Kammer beendete am Mittwoch die Be
ſprechung der Antwort auf die königliche Botſchaft. Jm Laufe
der Debatte erklärte der Miniſterpräſident Canalejas nochmals,
daß er entſchloſſen ſei, das Regierungsprogramm vollſtändig
durchzuführen. Was die Operationen bei Melilla betreffe,
ſo verfolge die r lediglich das Ziel, die ſpaniſchen
Plätze in Afrika in den Stand zu ſetzen, die nationale Ehre zu
verteidigen und jeden Angriff zurückzuweiſen. Die Truppen
würden die von ihnen beſetzten Stellungen räumen, ſobald die
ſpaniſchen Plätze durch tatkräftiges Eingreifen des Sultans vor
jeder Eventualität ſichergeſtellt ſeien. Sodann kündigte Cang-
lejas an, daß die Regierung die Schaffung einer Kolonialtruppe
erwäge und Reformen des Militärſtrafgeſetzbuchs ſowie die
Reform des Unterrichtsweſens in der Richtung der Laienſchulen
vorbereitet. Darauf wurde die Antwort auf die königliche Bot-
ſchaft mit 183 gegen 181 Stimmen angenommen.

Serbien. Die ſerbiſche Regierung hat bei verſchiedenen
deutſchen Waffenfabriken einen großen Poſten
Maſchinengewehre, Repetiergewehre, ſowie 8000 Granaten
beſtellt. Zu den großen ſerbiſchen Herbſtmanövern
werden bereits jetzt große Vorbereitungen getroffen. Neben
den verſchiedenen Militärattachees der fremden Mächte
werden auch Offiziersdelegationen aus Rußland, der
Türkei, Bulgarien uſw. den Manövern beiwohnen.

Die Spitzbergen-Konferenz. Zu der in Chriſtiania er
öffneten Spitzbergen- Konferenz ſchreibt man
uns: Es handelt ſich hierbei zunächſt um eine Vorkonferenz,
zu der Norwegen die Anregung gegeben hat und an der die
kontinentalen Großmächte nicht beteiligt ſind. Dieſe
Vorkonferenz wird das Programm für die eigentliche Kon
ferenz zur Regelung der Spitzbergen-Frage aufſtellen, an
der neben dem Deutſchen Reich auch die anderen Großſtagten
teilnehmen werden. Die ganze Angelegenheit iſt durch die
Löſung der Schwediſch-Norwegiſchen Union in den Vorder-
grund des Jntereſſes gerückt worden. Vor allem aber ſind
durch die neuerdings erheblich zunehmende wirtſchaftliche
Ausnutzung Spitzbergens für den Fiſchfang, die Jagd, den
Bergbau, ſowie für Touriſtenzwecke eine ganze Reihe privat-
rechtlicher Fragen entſtanden, die eine Löſung auf Grund
einer internationalen Vereinbarung wünſchenswert er
ſcheinen laſſen. Bekanntlich iſt auch neuerdings eine Aus
nuzzung der ſehr günſtigen klimatiſchen Verhältniſſe Spitz-
bergens für Heil zwecke angeregt worden, da die Vor-
bedingungen hierfür auf den Jnſeln noch günſtigere ſein
ſollen wie in den Höhenkurorten des Kontinents. Die
Frage der Staatszugehörigkeit der Jnſelgruppe
wird auf der Konferenz micht Gegenſtand der Er-
örterung ſein. Vielmehr ſoll an dem Grundſatz,
Spitzbergen als Terra nullius herren-
loſes Land zu behandeln, feſtgehalten werden.

Marokkos Schuldenzahlung. Die marokkaniſche
Staatsbank hat Weiſung erhalten, die von der
Schuldenprüfungskommiſſion als gültig und
fällig anerkannten Forderungen fremder Staatsangehöriger
auszuzahlen. An Deutſche entfallen hierbei über drei
Millionen Mark. Sämmtliche deutſchen Forderungen
ſind damit bezahlt bis auf einige wenige Reklamationen,
welche von der Kommiſſion noch geprüft werden.

Braſilien. Der neue Hafen von Rio de
Janeiro wurde am 20. Juli vom Präſidenten Pecanha
in Gegenwart der Miniſter, der Vertreter von Handel und
Jnduſtrie ſowie einer großen Menſchenmenge feierlich ein-
geweiht. Die Länge der Kais beträgt 3400 Meter, von
denen 2700 Meter bereits fertiggeſtellt ſind.

Die Luftſchiffahrt.
Das neue Kriegs-Luftſchiff.

Jn Nr. 333 der „Halleſchen Zeitung“ iſt berichtet
worden, daß der Bau eines von der Niederrheiniſchen Luft
ſchiffbaugeſellſchaft herzuſtellenden ganz neuartigen Kriegs-
luftſchiffes die Unterſtützung des preußiſchen Kriegs-
miniſteriums finde. Wie wir nun weiter erfahren, iſt die
Geſellſchaft, welche den Bau des Luftſchiffes unterſtützt,
ſchon im Dezember 1909 angeblich mit einem Kapital von
2 Millionen Mark gegründet worden. Ob das Luftſchiff
für unſer Heer in Betracht kommen wird, iſt noch ungewiß,
da es bisher noch keinerlei Proben ſeiner Leiſtungsfähigkeit
abgelegt hat und unſere Heeresverwaltung ſich nur auf
feſte Ergebniſſe ſtützt. Es werden darum vorerſt die erſten
Proben abgewartet werden. Das Luftſchiff iſt ein Luftſchiff
ſtarren Syſtems und zerfällt in drei Teile, die ſelbſtändige
Luftſchiffe darſtellen und zigarrenförmig geſtaltet
ſind. Das Material, aus dem das Luftſchiff hergeſtellt iſt,
iſt fourniertes Kiefernhol z. Es hat eine Länge
von 120 Metern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Elſteraue, 20. Juli. (Verlohte Kar-tof f e Iu.) Jm hieſigen Auengelände wird beobachtet, daß nicht

nur frühzeitige garteffeln, ſondern auch ſpäte Sorten von ſoge-

nannter Lohe mehr oder weniger befallen ſind. Dieſe Er
ſcheinung gibt ſich dadurch kund, daß die Krautblätter zuſammen

en werden, roſt und ſchwargzfleckig ausſehen und das Kraut
ſchlteßlich vorzeitig abſtirbt. Die Knollen werden hierdurch in
ihrer Ausbildung zurückgehalten, gelangen nicht zur Ausreife
und das ganze Ernteergebnis wird darin beeinträchtigt. Manbt ſich indeſſen der dalſgeng di daß durch die letzten erheb

ichen Niederſchläge die „wenn auch nicht ganz beſeitigt, ſodoch in ihrer Wirkung geſchwächt worden iſt, ſo daß ein Ausfall

der Kartoffelernte noch nicht zu erwarten iſt.
g. Canena (Saalkreis), 20. Juli. (Schwere Schuß

wunde.) Mit einer ſchweren Schußwunde in der
Bruſt wurde kürzlich die 18jährige Tochter einer hieſigen
Familie, welche ſich auswärts in Stellung befand, nach einer hie-
ſigen Heilanſtalt gebracht. Der Se rührte von einer Teſching-
kugel her. Ob die Verletzte unvorſichtig mit der Schußwaffe
hantiert hat und ſich hierbei dieſelbe entlud, oder ein anderer
u für die Schußverletzung vorliegt, entzieht ſich näherer

enntnis.
g. Dieskau (Saalkreis), 20 Juli. (Auszeichnung.) Der

Verbandsvorſtand der a der ProvinzSachſen und angrenzenden Länder hat in ſeiner letzten Sitzung
beſchloſſen, Herrn Jnſpektor Schneider auf hieſigem Ritter-
gute für ſeine Leiſtungen 23 dem Gebiete der Schlachtentenzucht
mit der ſilbernen Verbandsmedaille und dem Beſitzzeugnis
auszuzeichnen.

g. Schkopau b. Merſeburg, 20. Juli. (Schon wieder
das Petroleum.) Schon wieder iſt hier beim Feuer
anzünden mit Petroleum die Kanne explodiert und die 18 Jahre
alte Anna Krauſe ſo ſchwer verbrannt, daß ihre Ueber
führung nach einer Halleſchen Heilanſtalt notwendig wurde.

g. Wegwitz b. Merſeburg, 20. Juli. (Vom Blitz er
chlagen) wurde am Montag nachmittag die Ehefrau des
ittergutsgärtners Holbe, welche im Begriff war, ein Boden

fenſter zu ſchließen. Die Tochter wurde zu Boden geſtreckt, er-
holte ſich aber wieder.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 20. Juli. (Kriegerfeier.) Der
Kriegerverein von Zwintſchöna und u
veranſtaltete zur Erinnerung an die Schlacht bei Königgrätz
im Gaſthofe des Herrn Große zu Bruckdorf eine Feier,
die einen recht würdigen Verlauf nahm und zu welcher
ſich ſehr viel Teilnehmer eingefunden hatten. Die Begrüßungsrede mit
Kaiſerhoch und Hoch auf die Veteranen hielt der Vorſitzende, Herr
Maſchinenmeiſter Müller. Herrliche Konzertſtücke, dem Ganzen an
rot Geſänge unter der bewährten Leitung der Herren Lehrer

ruffel von hier und Jahn aus Dieskau wechſelten ab und gaben
d e ein ſtimmungsvolles Gepräge. Der übliche Ball beendete

eier.
Kiſtritz, 20. Juli. (Pfarrerwechſel.) Herr Paſtor

Schumann, der ſeit 1891 das hieſige Pfarramt verwaltet,
übernimmt demnächſt die Pfarrerſtelle zu Schönfeld bei Artern. Er
war 1886 in Liebſchütz, von 1889 an in Stößen,

Predel, 20. Juli. (zZum Gemeindevorſteher)
wurde Herr Gutsbeſitzer Artur Gottſchling gewählt. Der
bisherige Gemeindevorſteher, Herr Gutsbeſitzer Taubert, der
ob ſeiner graden, biederen Geſinnung die beſondere Achtung der
Gemeinde genoß, tritt Anfang Auguſt auf ſeinen Wunſch vom
Amte zurück.

Stößen, 20. Juli. (Unwetterſchäden.) Jn den Fluren
Mertendorf, Punkewitz, Meyhen, Scheiglitz, Görſchen und Droitzen iſt
durch Hagelſchlag an den Feldfrüchten viel Schaden
angerich tet worden, der ſtellenweiſe bis auf 80 Prozent
geſchätzt wird t

g. Zöſchen b. Merſeburg, 20. Juli. (Blitzſchlag.) Bei
dem Gewitter am Montag nie traf ein Blitz das Haus
des Gutsarbeiters Müller und ſetzte Dachſtuhl und Boden in
Brand. Durch ſchnelle Hilfe konnte das Feuer bald gelöſcht
werden.

Borxleben (Schw.-R.), 20. Juli. Vom Blitz erſchl a 8 en.)
Auf dem Felde des Rittergutsbeſitzers Klee mann waren polniſche
Landaxbeiterinnen mit Rübenhacken beſchäftigt. Ein Blitzſtrahl traf
eines der Mädchen und tötete es ſofort, während die Umſtehenden
betäubt wurden.

Bitterfeld, 20. Juli. (Vergiftung durch Pflanzen
ſt offe.) Die drei Jahre alte Tochter des Tiſchlers Riemann in
Brehna erkrankte an Krämpfen, Von den zu Rate gezogenen
Aerzten wurde Vergiftung durch Pflanzenſtoff feſtgeſtellt. Das unglück
liche Kind iſt geſtorben.

M. Belgern (Elbe), 20. Juli. (Dem Andenken
früherer Bürgermeiſter.) m Stadtverordneten
Sitzungszimmer des Rathauſes ſind kürzlich die Bild niſſe
früherer Bürgermeiſter zu bleibendem Gedächtnis an
gebracht worden.

Polleben, 21. Juli. Wiederaufnahme des Be
triebes.) Die Halle-Hettſtedter Eiſenbahn hat heute auf der
wegen Dammrutſchung geſperrt geweſenen Strecke Polleben--
Helmsdorf den Betrieb wieder in vollem Umfange aufge
nommen.

g. Trebnitz b. Könnern, 20. Juli. (Beſetzung.) Durch
den Tod des Herrn Paſtors Friedrich, welcher das Pfarramt
hier G 1866 verwaltet hat, iſt die Pfarrſtelle vakant geworden.
Die Beſetzung geſchieht durch Privatpatronat; durch letzteres iſt
zum Nachfolger Herr Diakonus Kirchberg Könnern aus-
erſehen und behördlicherſeits beſtätigt worden. Der neue Geiſt-
liche wird ſein Amt am 1. November d. J. antreten.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 20. Juli. (Zur Wild-
diebereiaffäre.) Das Allgemeinbefinden des bei dem
blutigen Renkontre mit einem Wilderer am 17. Juni durch einen
Schuß verwundeten Herrn Förſters Jentzſch von hier hat ſich
derart gebeſſert, daß er im Laufe voriger Woche aus der kliniſchen
Behandlung entlaſſen wurde. Ein Schrotkorn des verhängnisvollen
Schuſſes iſt jedoch in die linke Augenhöhle gedrungen und hat den
Sehnerv verletzt, ſo daß das Augenlicht hier leider als erloſchen
gilt. Die gerichtliche Unterſuchung in dieſer Sache iſt noch nicht
abgeſchloſſen.

Eilenburg, 20. Juli. (Blitzzſchl äg e.) Bei dem geſtrigen
ſchweren Gewitter ſchlug ein Blitz in die Dynamomaſchine der
Fabrik Holzweißig und ſetzte die elektriſche Kraftanlage außer
Betrieb. Ein weiterer Schlag traf den Schornſtein der Eilenburger
KattunManufaktur. Jn Pröttitz ſchlug der Blitz in das Stall
gebäude des Gutsbeſitzers Selle, betäubte eine Kuh und entzündete
die auf dem Bodenraume lagernden großen Heu- und Strohvorräte.
Der Stall brannte nieder. Das Vieh konnte gerettet werden.

o Freyburg (U.), 20. Juli. (Blitzſchläge. Hartobſt.)
Bei dem letzten Gewitter ſchlug der Blitz in die Ställe der Landwirte
Schäfer und Waſchfeld in Schleberoda und in das Wohnhaus
des Landwirts Leißring in Größnitz ein, glücklicherweiſe ohne zu
zünden. Bei der Verpachtung des ſtädtiſchen Hartobſt- und Pflaumen
anhanges wurden 2004 Mk. erzielt (1909 1202 Mk.). Der Ver
kauf des Hartobſtes und der Pflaumen des Rittergutes Balgſtädt
brachte einen Erlös von 250 Mk. (1909; 425 Mk.

J Laucha (U.), 20. Juli. (Aelteſte Einwohnerin ge
ſt orben.) Jm Alter von 91 Jahren ſtarb hier die älteſte Ein
wohnerin, die Witwe Auguſte Voigt geb. Praſt.

S Dorndorf, 20. Juli. (Unfall.) Hier wurde der Guts
r Heinrich Rockſtroh von einem ſeiner Pferde ſo un-
glücklich gegen das Kinn geſchhagen, daß er in die Klinik über
geführt werden mußte.

A. Falkenberg, 20. Juli. (Zwei Perſonen vom Blitz
erſchlagen. Neuer land wirtſchaftlicher Vere i n.) Bei Wildgrube wurden der 70jährige Landwirt Wieneke
und ſein Begleiter, der 18jährige Arbeiter Lehmann, auf dem

i v o m z er ſchlagen. Die Ehefrau des
erſteren, die ebenſo wie der 10jährige Bruder des letzteren den
r Weg ging, wurden von demſelben Blitzſtrahl ſchwer be
äubt, konnten aber ins Leben zurückgerufen werden. Jn

Lauſitz hat ſich nach einem Vortrag des Herrn Winterſchuldirektors
Hemeter aus Elſterwerda landwirüſchaftlicher
Verein gebildet. Demſel ten ſofort 35 Mitglieder bei.

vpn. Egeln, 20. Juli.
ſoll mit einem Koſtenaufwande von 17 550
Neueinrichtung unterzogen werden. Der Chor mit der Orgel
wird tiefer gelegt. Für den Neubau der Orgel mit dem Orgel-
ſgoäng ſind 9600 Mk. vorgeſehen. Außerdem wurden 3300 Mk.

(Die hieſige Stadtkirche)
k. im Jnnern einer

ür maleriſche Ausſchmückung der Kirche bewilligt. Zu den Koſten
hat die c Zuſchuß bewill t. Der ſchon ange
ammelte Fonds ägt 5100 Mk. Um die Kirchengemeinde nicht

zu belaſten und einer Erhöhung der Kirchenſteuer vorzubeugen
ſollen 10 000 Mk. als Amortiſationsanleihe aufgenommen werden.
Da der Plan in der angegebenen Weiſe die Zuſtimmung des
Kirchenrates und der Kirchenvertretung gefunden hat, iſt anzu

daß die Arbeiten ſchon in Kürze in Angriff genommen

44 Aus der Altmark, 20. Juli. (Bauernbündleriſche
Kampfesweiſe.) Jn ſeiner Nr. 29 vom 16, Juli ſchreibt
der „Deutſche Bauernbund“: Die konſervative Partei, nicht nur
der Bund der Landwirte, hält es für angebracht, nunmehr dem
Deutſchen Bauernbund in der Altmark entgegenzutreten. Mit
welchem Erfolg, zeigt wohl am beſten der Beſuch in der kleinen
Stadt Klötze, in der Herr von Kröcher die gewaltige Stimmen-
mehrheit hatte: der konſervative Redner ſprach dort vor 12 Per
ſonen, Dr. Böhme vor 300. Aehnlich ſoll der Beſuch auf dem
Lande ſein. Demgegenüber wird uns von wohlunterrichteter
Seite geſchrieben: An der ganzen Mitteilung iſt nur richtig, daß
die Konſervativen in der Tat in der letzten Zeit eine rührige und,
wie wir auch gleich hinzufügen wollen, erfolgreiche Agitation
in der Altmark entfaltet haben. Nur in der Stadt Klötze hat bis-
her überhaupt keine Verſammlung ſtattgefunden.
Die zahlreichen anderen Verſammlungen waren aber ſämtlich
trotz der vorgerückten Jahreszeit, die manchen Landwirt notge-
drungen fernhielt, außerordentlich gut beſucht. Verſammlungen
in kleinen Landorten von 80, 100, ja ſogar über 200 Perſonen
zeugten von der treuen Anhänglichkeit der Bauern an die konſer
vative Partei und ihren Abgeordneten von Kröcher. All' die
Mätzchen der bauernbündleriſchen Sendboten, die jede örtliche
Verſtimmung gegen den Landrat oder einen Amtsvorſteher be
nutzen, um gegen die ſtaatliche Autorität und die Konſervativen,
als Stützen der Autorität, zu hetzen, werden aber gegenüber dem
geſunden Sinn der alltmärkiſchen Bauern ebenſowenig verfangen
wie die eben gekennzeichneten unwahrhaftigen Berichte. Jm
Gegenteil, ſie zeigen nur jedem Einſichtigen, wie ſchlimm es um
die Sache des Bauernbundes ſtehen muß, daß er zu ſolchen un
ſauberen Mitteln greift

Magdeburg, 20. Juli. (Den Verletzungen erlegen.)
Der in der Neuſtadt wohnhafte Dachdecker Gieſeler ſchoß vor
einigen Tagen im Verlaufe eines Ehezwiſtes auf ſeine Frau und ein
Kind und verwundete beide, aber nicht lebensgefährlich. Dann richtete
er die Waffe auf ſich ſelbſt und brachte ſich ſo ſchwere Verwundungen
bei, daß er heute im Krankenhauſe ſeinen Verletzungen
erlegen iſt.

Genthin, 20. Juli. um Mord am Ehepaar Wöhe.)
Jn einen neuen Zuſtand ſcheint die Unterſuchung der Genthiner
Bluttat gelangt zu ſein, indem h ein Einwohner von
Genthin verhaftet worden iſt: der aus Frauenhain (Kreis Zeitz) gebürtige,
dreißig Jahre alte Lackierer Albert Stppel. Sippel wohnt auf dem
Grundſtück, auf dem der Schwiegerſohn des Ermordeten früher ein
Fuhrgeſchäft betrieben hat. Worauf ſich der Verdacht der Täterſchaft
ſtützt, iſt noch unbekannt, doch ſollen weitere Verhaftungen in dieſer
Sache in Genthin bevorſtehen.

Salzwedel, 20. Juli. Beſichtigung eines Ritter-utes durch Soldaten.) Unter Führung des Direktors der
and wirtſchaftlichen Winterſchule zu Klötze, Dr. Huflage, unter
nahmen am vergangenen Sonnabend die Mannſchaften des hieſigen
UlanenRegiments, die am landwirtſchaftlichen Unterricht teilgenommen
hatten, einen Ausflug nach Deutſchhorſt zur Beſichtigung des Ritter
utes und der Feldmarken des Majors von dem Kneſebeck.Pieſer ſowie die Herren Jnſpektor Ferch und Brauereibeſitzer Bannier

Dähre empfingen die Ausflügler und geleiteten ſie durch die üppigen
Felder des Gutes. Nach der Feldbeſichtigung wurde ein Rundgang
durch die Viehſtälle und den Gutshof unternommen.

Kalbe a. S., 20. Juli. (Racheakt.) Unter Vergiftungs-
erſcheinungen ſind vorgeſtern dem Landwirt O. Dietz hier zwei
hochtragende Kühe im Werte von 850 bis 900 Mark gefallen, eine
dritte iſt noch krank. Die Unterſuchung der Kadaver hat Vergiftung
feſtgeſtellt. Es liegt ein Racheakt vor.

Großalsleben, 20. Juli. (Bedauerlicher Unglücks
fall.) Vorgeſtern verunglückte hier die 5jährige Auguſte Schull.
Der Bruder der Verunglückten ſowie ein Dritter ſchmierten auf der
Domäne einen Wagen. Bei dieſer Gelegenheit ſpielte und drehte das
Kind an einem gelockerten Rade ſo lange herum, bis das etwa

Zentner ſchwere Rad abflog und dem Kinde den Hinterkopf
zerſchmetterte. Jm Elternhaufe erlag es ſodann ſeinen
Verletzungen,

Aſchersleben, 20. Juli. (Schwere Gewitter.) Von den
drei Gewittern, die vorgeſtern über Aſchersleben hinwegzogen, war das
zweite ſehr ſchwer gewaltiger Regen ſtrömte herab, überſchwemmte
viele Keller und richtete durch Verſchlämmung großen Schaden
auf den Feldern an. Auf dem von drei Seiten mit Häuſern
umgebenen Margaretenkirchhof ging ein Blitz am Blitzableiter der
dortigen Schule nieder, ein zweiter durchſchlug das flache Dach des
nächſten Hauſes, ein dritter traf den Schornſtein eines Hauſes, fuhr
in das Schlafzimmer und verurſachte dort einen Brand, der aber
rechtzeitig u werden konnte.

Aſchersleben, 20. Juli. (Verunglückt) iſt auf Schacht 5
der Aſchersleber Kaliwerke der Bergmann Guſtav Ritzz er durch einen
vermutlich zu früh losgegangenen Sprengſchuß. Die Verletzungen
ſind ſchwer und beſtehen u. a. in einem Bruch des Unter und
Oberkiefers. Der Verletzte iſt geſtern nach dem Krankenhauſe „Berg
mannstroſt“ in Halle a. S. überführt.

Derenburg, 20. Juli. Verpachtung der ſtädtiſchen
Aecker und Wieſen.) Die Verpachtung unſerer ſtädtiſchen, etwa
125 Morgen großen Aecker und Wieſen auf die Dauer von 9 Jahren
hatte ein für unſer Stadtſäckel recht erfreuliches Ergebnis es wurden
über 1000 Mk. mehr erzielt als bei der letzten Verpachtung, die
rund 4000 Mk. ergeben hatte. Das höchſte Gebot mit 76 Mk. für
den Morgen wurde auf eine in unmittelbarer Nähe der Stadt liegende
Parzelle abgegeben. Zu dem Verpachtungstermin waren über
200 Bieter erſchienen.

44 Vom Eichsfelde, 20. Juli. (Unwetter. Vom Zuge
„getötet.) Ein ſchweres Gewitter mit wolken-
bruchartigem Regen ging geſtern nachmittag im Krerſe
Worbis nieder. Zahlreiche Blitze ſchlugen in Bäume ein,
während die niedergehenden großen Waſſermengen an den Feld-
früchten großen Schaden anrichteten. Jn den
tiefer gelegenen Teilen der Flur wurden teils die Kartoffeln aus-
gewaſchen und mit fortgeſchwemmt. Roggen, Weizen, Hafer uſw.
liegen wie gewalzt am Boden und iſt ſomit die ſo ausſichtsvolle
Ernte faſt vernichtet. Auch die Eiſenbahn mußte
unter dem Unwetter leiden. Jn dem erſten Einſchnitt zwiſchen
Worbis und Wintzingerode iſt infolge des ſtarken Regens die
Böſchung eingeſtürzt. Die beiden Züge um 6 und
148 Uhr erlitten dadurch größere Verſpätung, die Gleiſe erſt
wieder freigemacht werden mußten. Vom Zuge über-
fahren und getötet wurde heute morgen auf der Rhume-
brücke bei Catlenburg der Strecke Nordhauſen--Northeim ein
Kind des Weichenſtellers Meyer in Catlenburg.

Langewieſen, 21. Juli. (Schwere Bluttat.) Heute
früh um 3 Uhr hat der Glasſchleifer Schneider aus Jlmenau



einen gewiſſen Kleemann auf dem Oberſee erſchoſſen und
zwei andere junge Leute namens Maempel und Vogelgeſang,
letzterer aus Langewieſen, durch Schüſſe in den Kopf ſchwer
verletzt. Die Urſache der Tat ſind Liebeshändel.

Suhl, 21. Juli. (Tödlich überfahren.) Jn dem
Tunnel zwiſchen Suhl und ZellaSt. Blaſii wurde geſtern n
mittag der mit Verdichtungsarbeiten beſchäftigte Bahnarbeiter E.
von einer Arbeitslokomotive überfahren. Dem Unglücklichen
wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt.

x

n Cöthen, 21. Juli. Einführung des neuen Super-
intendenten.) Geſtern vormittag wurde der neuernannte Super-
intendent des Cöthener Kirchenkreiſes und Oberpfarrer an der St. Jakobs
kirche, Herr Archidiakonus Jänicke feierlich in ſein neues Amt ein-
g 3 dem Feſtgottesdienſt hatten ſich die Gemeindemitglieder
n großer Zahl eingefunden, auch die ſämtlichen Geiſtlichen des Kreiſes

nahmen an der Feier teil. Die Einführungszeremonie vollzog der als
Vertreter der herzoglichen Kirchenregierung anweſende Konſſſtorialrat
Weſtphal- Deſſau unter Aſſiſtenz der beiden älteſten Geiſtlichen des
Kirchenkreiſes. Als Vertreter der Stadt und Patron der St. Jakobs
kirche überreichte Herr Oberbürgermeiſter Schulz dem neuernanuten
Oberpfarrer die Vokation mit herzlichen Begrüßungsworten. Danach
beſtieg Herr Superintendent Jänicke zum erſten Male in ſeinem neuen
Amte die Kanzel, von der herab er ſeit 34 Jahren ſchon als Archi
diakonus das Wort Gottes verkündet hat. Nachmittags vereinigte dann
ein Feſtmahl die Gemeindevertreter und die Geiſtlichkeit im Saale des
St. Jakobshoſpitals.

W. Blankenburg, 20. Juli. (70jähriges Jubiläumdes
Fröbelſchen Kindergartens.) Jn dieſem Sommer ſind es
70 Jahre, daß der bekannte Pädagoge Friedrich Fröbel hier
ſeinen erſten Kindergarten gründete. Anläßlich dieſes Gedenktages
findet am 26. Juli ein großes Wohltätigkeitsfeſt in Blanken
burg ſtatt zum Beſten des Friedrich Fröbelhauſes, das ſeit zwei
Jahren in unſerer Stadt beſteht und den Zweck hat, unbemittelten
und erholungsbedürftigen Kindergärtnerinnen eine Heimſtätte zu ſein.
Das Feſt wird ausgezeichnet durch den Beſuch des Fürſten und der
Fürſtin ſowie der Prinzeß Thekla von Schwarzburg. Faſt die ganze
Induſtrie des Landes hat Gaben geſpendet, manche Fabriken im Werte
von über 100 Mark. Ebenſo ſind faſt von allen deutſchen Kinder
gärtnerinnen-Seminaren Geſchenke eingelaufen.

Gröna (Anh.), 20. Juli. Beim Baden ertrunken.)
Jn der Saale iſt beim Baden der dreizehnjährige Sohn des Kutſchers
Ebeling ertrunken. Vermutlich iſt Herzſchlag eingetreten. Die
Leiche iſt noch nicht gefunden.

W. Probſtzella, 20. Juli. (Verſchüttet.) Geſtern nach
mittag ſtürzte das unter Tage betriebene Reinhold Jahnſche
Schieferbruch ein und verſchüttete den 60 Jahre alten
Schieferbrucharbeiter Be z aus Lauenſtein. Es iſt noch nicht ge
lungen, den Verſchütteten zu bergen; er iſt wahrſcheinlich nicht
mehr am Leben. Vermutlich iſt der Einſturz auf die großen, in
letzter Zeit niedergegangenen Regengüſſe zurückzuführen.W. Tennſtedt, 20. Juhbi. (Uebe rot ren.) Der 16 Jahre
alte Sohw des Gaſtwirtes Schött hierſelbſt wurde von einem
Fuhrwerk, als er zwiſchen dieſem und einem anderen aus ent
gegengeſetzter Richtung kommenden Geſchirr mit ſeinem Rade
hindurchfahren wollte, üb erfahren und ſo ſchwer verletzt, daß
er nach drei Stunden ſtarb.

Mühlfeld, 20. Juli. (Eingeäſchert.) Vorgeſtern nach
mittag ſchlug der Blitz in das Gehöft des Landwirtes Schmidt ein
und zündete. Drei Scheunen wurden eingeäſchert.

Vermiſchtes.
nge. Zum 50. Geburtstag der Erbprinzeſſin von Sachſen-

Meiningen. Des deutſchen Kaiſers älteſte Schweſter, die Erb-
prinzeſſin Charlotte von Sachſen-Meiningen, voll
endet am nächſten Sonntag ihr 50. Lebensjahr. Sie
wurde am 24. Juli 1860 im Neuen Palais bei Potsdam als das
zweite Kind des nachmaligen Kaiſers Friedrichs III., damaligen
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, aus deſſen zwei Jahre
vorher mit der britiſchen Prinzeß Rohal Viktoria geſchloſſenen
Ehe geboren und erhielt in der Taufe die Namen Viktoria
Eliſabeth Auguſte Charlotte, nach ihren beiden Groß-
müttern, der Königin Viktoria von England und der Prinzeſſin
von Preußen (ſpäteren Kaiſerin Auguſta), und der regierenden
Königin Eliſabeth von Preußen ſowie der regierenden Kaiſerin-
Witwe von Rußland, ihren Großtanten. Am 18. Februar 1878,
alſo mit 17 Jahren, wurde ſie in der Berliner Schloßkapelle dem
Erbprinzen Bernhard von Sachſen-Meiningen ver-
mählt. Es war eine Doppeltrauung; gleichzeitig trat der jetzige
Großherzog Auguſt von Oldenburg mit der Prinzeſſin Gliſabeth
von Preußen, Tochter des Prinzen Friedrich Karl, vor den
Altar. Dem Ehebunde entſproß nur eine Tochter, die am 12. Mai
1879 zu Potsdam geborene Prinzeſſin Feodora, die ſeit dem
24. September 1898 die Gemahlin des Prinzen Heinrich XXX.
Reuß j. L., Oberſtleutnants beim Stabe des 92. Jnfanterie-Regi-
ments in Braunſchweig, iſt. Die Erbprinzeſſin iſt Chef des
Grenadier- Regiments König Friedrich III. (2. Schleſiſchen) Nr. 11
in Breslau, wo ſie eine Reihe von Jahren lebte, während ihr
Gemahl als kommandierender General an der Spitze des
VI. Armeekorps ſtand. Gegenwärtig hat der Erbprinz als
Generaloberſt die Würde eines Jnſpekteurs der ArmeeJnſpektion
inne, und der ſtändige Wohnſitz des erbprinzlichen Paares iſt
Meiningen, den Winter verbringt es aber regelmäßig in einer
vor mehreren Jahren an der franzöſiſchen Riviera, in Cannes,
erworbenen Villa. Die Erbprinzeſſin Charlotte war in ihrer
Jugend eine auffallend ſchöne und iſt noch jetzt eine ſehr anmutige
Erſcheinung. Außerordentlich und klugen Geiſtes, hat ſie
ſtets gern mit Künſtlern und Schriftſtellern Umgang gehalten.
Franz von Lenbach gehörte zu den Freunden ihres Hauſes, und
zu deſſen Jntimen zählen u. a. auch Ernſt Schweninger und Paul
Lindau. An höfiſche Vorurteile hat ſich die Schweſter Wilhelms II.
nie gekehrt, mit der Freifrau von Heldburg z. B., der mor-
ganatiſchen Gemahlin ihres Schwiegervaters, deren Exiſtenz von
einigen großen deutſchen Höfen gefliſſentlich überſehen wird,
verbindet ſie herzliche Freundſchaft.

nge. Von den Höfen. Großherzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg-Strelitz begeht an dieſem Freitag,
dem 22. Juli, ſeinen 62. Geburtstag. Er wurde am
22. Juli 1848 zu Neuſtrelitz geboren und folgte ſeinem Vater, dem
Großherzoge Friedrich Wilhelm, bei deſſen Tode am 30. Mai 1904
in der Regierung. Großherzog Adolf Friedrich iſt ſeit dem
17. April 1877 mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Anhalt, Schweſter
des regierenden Herzogs, vermählt und Vater von drei Kindern,
einem Sohne und zwei Töchtern: dem 28jährigen Erbgroß-
herzoge Adolf Friedrich, der bei dem 1. GardeUlanen Regiment
in Potsdam als Offizier ſteht, der Herzogin Marie, geſchiedenen
Gemahlin des Grafen George Jametel, und der Herzogin Jutta,
Erbprinzeſſin von Montenegro. Die Königin Eliſabeth
de r Belgier, Gemahlin des Königs Albert, vollendet am
25. Juli, dem nächſten Montag, das 34. Lebensjahr. Sie
iſt bekanntlich eine baheriſche Prinzeſſin, eine Tochter des vor
wenigen Monaten geſtorbenen Herzogs Carl Theodor in Bayern
aus deſſen zweiter Ehe mit der Jnfantin Maria Joſepha von
Portugal, Prinzeſſin von Braganza. Jhre Vermählung mit dem
damaligen Prinzen Albert von Belgien fand am 2. Oktober 1900
in München ſtatt. Die Königin Eliſabeth hat ihrem Gemahl vier
Kinder gſegah deren älteſtes der am 3. November 10901 ge
borene, alſo achtjährige Kronprinz Leopold iſt.

nge. Hohenfinow. Als der Reichskanzler von Beth-
mann Hollweg ſich zu kurzer Sommerraſt auf ſeinen Beſitz
Hohenfinow zwiſchen Eberswalde und Freienwalde a. O. zurück
sog, wurde in vielen Zeitungen dieſer Aufenthalt als ein bhuen
retiro „unter märkiſchen Kiefern“ charakteriſiert. Die Kiefer gilt
nun einmal als typiſcher Baum der Mark, und es gibt viele Leute,
die ſich eine märkiſche Landſchaft ohne Kiefern nicht denken können

Von dem bat egenen Hohenfinow aus aber ſieht man zufällig

r e. ren c nen i rf miSchloß und einer faſt domartigen Kirche einen ganz eigenen Reiz
verleiht, iſt die Linde. Hohenfinow hat Lindenalleen von ganz
a Pracht und Lückenloſigkeit, und es verdankt dieſen Schmuck,
m dem es vollkommen eingebettet liegt, dem aus Frankreich

ſtammenden Herrn von Vernezobre, der ſich im 18, Jahrhundert
mit einem großen Vermögen in der Mark aäſis machte undnicht nur Sohen inow erwarb, ſondern ſich auch in Berlin das t

dem Prinzen Friedrich rig ehörende Palais in der Wilhelm-
ſtraße erbaute. Auch im Park des jetzigen Reichskanzlers domi-
nieren die aus Vernezobreſcher Zeit ſtammenden Linden umd
Laubtwald. Die jüngeren Tannenbeſtände ſcheinen hauptſächlich
als Schutz für die zahlreichen Faſanen angepflanzt zu ſein, Kiefern
ſieht man in der näheren Umgebung des Dorfes gar nicht. ohl
aber ſind alle Zrar, und Wege mit ſorgfältig gepflegten Obſt-
bäumen, Kirſchen, Walnüſſen und Pflaumen, eingefaßt, die der
Großvater des Reichskanzlers pflanzen ließ. Die Süßkirſchen
allee an der von Niederfinow nach Hohenfinow führenden Chauſſee
iſt jetzt, zur Zeit der Reife, geradezu eine Sehenswürdigkeit, und
die erheblichen Pachtek, die der Reichskanzler aus ſeinen Obſt-
alleen zieht, könnten viele, die den Obſtbau noch immer als un
ergiebig über die Achſel anſehen, davon überzeugen, wie lohnend
er r kann, wenn die Anpflanzungen mit Sachkenntnis gepflegt
werden.

nge. Der erſte Tote vor 40 Jahren. Das erſte Todes
opfer des preußiſchen Heeres im letzten Kriege gegen Frankreich
fiel am 28. Juli 1870; das Schickſal des Toten entbehrt nicht einer
gewiſſen Tragik. Er gehörte jener tapferen Schar an, die unter
Major v. Peſtel bei Saarbrücken den Vorſtoß einer feind
lichen Uebermacht tagelang und bis zum Aufmarſch der Armee zu
verzögern verſtand. Die „Saarbrücker Kriegschronik“
ſchreibt darüber wörtlich: Bei der 4. Schwadron der 7. Ulanen
diente ein Rekrut namens Klaiber. Es war ein braver Kerl,
doch ein ungeſchulter Soldat, weshalb er jedes Mal, wenn ſeine
Sch auf Vorpoſten kam, in Dudweiler zurückgelaſſen wurde.
Das ſchmerzte den ehrliebenden Ulanen; er bat ſeinen Wacht-
meiſter flehentlich, bei dem Rittmeiſter doch ein gutes Wort für
ihn einzulegen, daß er auch einmal auf Vorpoſten komme; er
müſſe ſich ſpäter in ſeinem Heimatsdorfeſchämen, wenn ſeine Kameraden von ihren Kriegsabenteuern
erzählten und er dann gar nichts zu berichten wüßte. Die Bitte
des braven Burſchen rührte ſeine Vorgeſetzten; es wurde ihm zu
geſagt, daß er das nächſte Mal mit auf Vorpoſten ſollte. Jn ſeiner
Herzensfreude bewirtete er ſeine Kameraden von
den zwei Talern, die ihm ſeine Eltern kürzlich
geſchickt hatten. Am 28. Juli abends machte Klaiber mit
anderen Ulanen zum erſten Male den gewöhnlichen Patrouillen-
ritt. Kaum eine halbe Stunde war er fort, als ſein Pferd, ein
Schimmel, in langem Galopp die Metzer Straße herunterkam und
den Weg nach der Kaſerne nahm. Bald erſchien auch Klaibers
Kamerad und gab traurigen Bericht. Die beiden Ulanen waren
unangefochten bis zum Heidenhübel gekommen; da fallen
Schüſſe von den feindlichen Vorpoſten, aber die Reiter achten es
nicht; ſie ſind ja gewöhnt, ſich aus dem Schießen der Franzoſen
nicht viel zu machen. Plötzlich ſtürzt Klaiber, ohne einen Laut
von ſich zu geben, vom Pferde; ein Blutſtreifen rieſelt von der
Stirn über das bleiche Antlitz. Der Ulan Deckelnik ſprengt
trotz des feindlichen Kugelregens auf den regungslos Daliegendenu und berührt ihn mit der Lanze, um zu P. ob noch Leben
in ihm iſt; doch der Gefallene rührt kein Glied mehr. Eine Zeit
hang hindert das heftige Feuer die Bergung der Leiche. Schließ-
lich ſuchen zwei Handwerksburſchen, indem ſie zum
Zeichen ihrer friedlichen Abſicht ihre Taſchentücher an Stöcken
ſchwenken, die Unglücksſtätte zu erreichen, und es gelingt ihnen
auch, den gefallenen Krieger auf ſeiner Lanze und ſeinem Säbel
zurückzubringen. Zwei Engländer leiſten ihnen dabei Hilfe.
Am nächſten Tage wurde der heldenmütig gefallene Bauernſohn
aus Hohenzollern aug dem Saarbrücker Friedhofe, wo ihm und
dem ihm auf der Grenzwacht in den Tod folgenden Kameraden
ein einfaches Denkmal geſetzt worden iſt, beigeſetzt. Auf der Höhe
des Heidenhübels aber, an dem Punkte, wo Ulan Klaiber
die tödliche Kugel erhielt, iſt vor kurzem ein Denkmal vom Verein
ehemaliger 7. Uhanen geſetzt, das die Stelle bezeichnet, wo der
erſte Preuße 1870 den Heldentod fand.

Brandkataſtrophe in Wien. Im Keller der Möbelfabrik Möller
im Wiener Bezirk Margarethen brach geſtern nachmittag ein
Brand aus, der bald die ganze Fabrik bedrohte. Es gelang aber,
den Brand einzudämmen. Der Schaden wird auf 150 000 bis
200 000 Kronen geſchätzt. Bei den Rettungsarbeiten erlitten zahl
reiche Feuerwehrmänner Brandwunden. Andere wurden infolge
von Gasvergiftung ohnmächtig.

W. Auf tragiſche Weiſe iſt in Heidelberg der jährige
Student Robert Oe der ums Leben gekommen. Der junge Mann
hatte ſich beim Experimentieren mit ultravioletten Kathoden
ſtrahlen eine ſehr gefährliche Entzündung der Daumenſegel zu
gezogen, an deren Folgen er trotz ärztlicher Kunſt in zwei Tagen
verſchied. Oeder, der ſoeben ſein Doktorexamen erfolgreich ab
gelegt hatte, wird von der natur wiſſenſchaftlichen
Fakultät der Univerſität am Grabe zum Doktor
promobviert werden.

Automobilunfall. Man meldet aus Paris, 21. Juli: Der
66jährige Senator des Ardèche Departements namens Pradau,
der als Kandidat für den Generalrat ſeinen Wahlbezirk be
reiſte, wurde in der Nähe von Vals bei einem Automobilunfall
getötet. Seine vier Reiſegefährten erlittenſchwere Verletzungen.

Vom Streik in Nordengland. Man meldet aus Newcaſtle
on Tyne: Die Vertreter der ausſtändigen Arbeiter hatten mit
den Vertretern der Eiſen bahngeſellſchaften eine Beſprechung, die
aber erfolglos verlief. Die Zahl der Ausſtändigen iſt in Middles-
borough auf 2000 angewachſen.

Seltſamer Unglücksfall. Die „Köln. Zig.“ meldet aus Düſſel
dorf: Bei einer Wagenfahrt, die ein 74jähriger Jnvalide aus
Burſcheid in Begleitung zweier Kinder machte, trennte ſich das
Gefährt plötzlich in zwei Teile, wobei alle drei zu Boden ſtürzten.
Der Jnvalide wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.
Die Kinder erlitten weniger ſchwere Verletzungen.

Exploſion. Jn der Nacht zum 21. Juli wurde in Villejuif
bei Paris in einer Ziegelfabrik durch Exploſion einer
Dynamitpatrone beträchtlicher Schaden angertchtet. Die
Polizei glaubt, daß es ſich um einen von ausſtändigen Arbeitern
verübten Zerſtörungsakt handelt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten, den 20. Juli. I. Preis

von Friedrichshagen 3890 Mk. 1. Frhrn. S. A. v. Oppen
heims Danilo II (Sumpter), 2. Hrn. A. v. Schmieders Monoſtatos
Miller), 3. Desſelben Tarnkappe (T. Bullock). Tot.: Sieg 48: 10,
latz 19, 20,22: 10. II. Zie row-Handicap. Preis 5000 Mk.

1. Hrn. A. v. Schmieders Vilgram cerg (Miller), 2. Hrn. Dr. Lemckes
Kohlrabi (W. Warne). 1--1 L. Tot.: Sieg 20: 10, Platz 12, 13: 10.

III. Havel-Rennen. Preis 3800 Mk. 1. A. und C. v. Wein
berg's Jor (Hertzfeld), 2. W. Lindenſtaedts Reblaus (R. Francke).
3. K. v. Tepper-Laskis Angyal Bandi (Wurſt). 2—-2 L. Tot.: Sieg
46: 10, Platz 17, 15, 17: 10. IV. Hoffnung spreis. 7300 Mk.
1. M. und M. Klönnes Sandal (Shurgold), 2. W. Eichelbaums Old
Girl (W. Warne), 3. A. und C. Weinbergs Heſperide (J. Childs).
1 L. Tot.: Sieg 44: 10, Platz 13, 12, 16: 30. V. Maria
Ren nen. Preis 9600 Mk. 1. Hrn. A. v. Schmieders Regina
Caſtra (Miller), 2. Geſt. Gürzenichs Cola Rienzi (Cleminſon) und
Hrn. v. Treskows Stör (Wm, Liſter), Tot Sieg 124: 10, Platz 30,
18, 24: 10. VI. Aſpirant-Rennen. Preis 5000 Mk.
1. Hrn. F. C. Arnulls Jnduſtrie (Wm. Liſter), 2, Hrn. H. Soloways
Armada (M. Aylin), 3. Hrn. H. Obrigats Delaware (Unbekannt).
Tot. Sieg 273: 10, Platz 46, 20, 22: 10. VII. Herdbringen-

Rennen. Garantierte Preiſe 3800 Mk. Diſtanz 1600 Meter.
1. en A. und C. v. Weinbergs Palme (J. Childs), 2. Mr. Rays
Lord Mayor (W. Warne), 3. Hrn. A. v. Gramatzkis Violetta I
(Bleuler). H.-L. Tot.: Sieg 22: 10. Platz 15, 18: 10.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. Juli. Angekommen: „Pennſylvania“ 15. Juli in New-Hork.
„Lome“ 18. Juli in Rotterdam. „Sieglinde“ 19. Juli in Oporto.
„Patricia“ 20., Juli in Hamburg. „Jthaka“ 19. i in Roſario.
„Rugia“ 20. Juli in Oporto. „La Plata“ 20. in Antwerpen.
„Saxonia“ 20. Juli in Singapore. „Blücher“ 20. Juli in Naes.

Abgegangen: „Schaumburg“ 20. Juli von Cuxhaven.
„Frankenwald“ 19. Juli von Santander, „Siegmund“ 19. Juli
von Tgris „Hohenſtaufen“ 19. Juli von Bahia. „Oceanga“
20. Juli von Hammerfeſt. Pafſiert: „Weſterwald“ 19. Juli
Queſſant. „Ambria“ 19. Juli Peniche. „Badenia“ 20. Juli Gi-
braltar. „Scotia“ 20. Juli Dover. „Sardinia“ 20. Juli Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
20. Juli. „Gneiſenau“ Dienstag von Genug ab. „Goeben“
Mittwoch Dover paſſ. „Bülow“ Mittwoch von Southampton ab.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Southampton ab. „Prinz
Ludwig“ Mittwoch in Penang an. „Lützow“ Mittwoch von Naga
ſaki ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von NewYork ab.

WoermannLinie. Hamburg, 20. Juli. „Erna Woermann“
Dienstag von Gabun ab. „Rhenania“ Dienstag von Duala ab.

Oeſterreichtſcher Lloyd. (Bureau in Halle: Max Lipp-
mann, Volkmannſtraße 4.) Die nächſten Abfahrten von Poſt und
Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: „Metcovich“ am 23.,
25. und 27. Juli, „Almiſſa“ am 22., 24. und 26. Juli, „Graf Wurm-
brand“ am 24. und 27. Juli. Nach Dalmatien: „Prinz Hohen-
lohe“ am 23. Juli, „Albanien“ am 25. Juli, „Prinz Hohenlohe“ am
26. Juli, „Brioni“ am 27. Juli. Nach der Levante und dem
Mittelmeer: „Linz“ am 22. Juli, „Maria Thereſa“ am 23. Juli,
„Bucovina“ am 24. Juli, „Palacky“ am 26. Juli. Nach Oſtindien,
China, Japan: „Auſtria“ am 27. Juli, „Koerber“ am 3. Auguſt,
„Maria Valerie“ am 12. Auguſt.

Briefkaſten.
H. G. in D. „Chikanieren“ iſt beim Wettrudern nicht erlaubt.

Andernfalls würden die Ruderregatten ihres vornehmen ſportlichen
Charakters entkleidet werden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Juli 1010,

Aufgeboten Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Walter Mampe, Groß
Lichterfelde und Dorothea Niemeyer, Zinksgartenſtr. 6. Der Steindruck
Ware Otto Keil, Schkeuditz und Margarete Vollmer, Wolf-
ſtraße 21.

Eheſchließungen Der Kaufmann Willy Kreyme, Magdeburg und
Gertrud Hilmer, Merſeburgerſtr. 158.

Geboren Dem Schloſſer Paul Pfau, Hackebornſtr. 3, T. Erika.
Dem Domänenpächter und Oberamtmann Paul Mehyer, Zinksgarten
ſtraße 2/3, T. Urſula. Dem Maſchinenwärter Otto Ebner, Schmied
ſtraße 36, T. Lisbeth. Dem Geſchirrführer Otto Stieler, Torſtr. 29,
T. Jlfe. Dem Arbeiter Paul Ruhmland, Gr. Schloßgaſſe 4, T. Anna.
Dem Maurerpolier Albert Bielig, Krauſenſtr. 20, T. Erna. Dem
Bäckermeiſter Hugo Grunewald, Torſtr. 20, S. Robert. Dem Arbeiter
Karl Müller, Kl. Märkerſtr. 3, S. Kurt. Dem Drogiſten Karl Weber,
Steinweg 11, S. Gerhard.

Geſtorben: Des Landwirts Karl Koch Ehefrau Berta geb. Voigt-
länder aus Großoſterhauſen, 53 J., Klinik. Des Kellners Karl Crain
S. Karl, 2 J., Torſtr. 43. Die Witwe Fanny Venediger geb. Graſe-
mann, 62 J., Schönitzſtr. 6. Der Landwirt Wilhelm Friedrich aus
Wethau, 42 J., Bergmannstroſt. Der Dreher Karl Kunth, 53 J.,
Ratswerder 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchäftsreiſende F. F. Wüſtemann
und K. E. Heß, Barchfeld. Der Königl. Bahnhofsvorſteher A. K. Kluge,

alle und M. M. Thümmel, Merſeburg. Der Bautechniker K. F.
chönig, Halle und M. A. Stephan, Seeben.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 20. Juli 1910.
Aufgeboten: Der Fabrikant Hugo Krämer, Bielefeld und Roſa

Haacke, Reilſtr. 98.
Geboren: Dem Kaufmann Ferdinand Soldmann, Gr. Wallſtr. 13,

T. Margarete. Dem Bahnarbeiter Theodor Kleiner, Kaiſerſtr. 6, T.
Eliſabeth. Dem DiplomJngenieur Oskar Schmitz, Wielandſtr. 18, T.
Jlſe. Dem Zimmermann Wilhelm Hennig, Mögtzicherſtr. 13, S. Herbert.
T Geſtorben: Des Hilfsſchaffners Richard Schnabel S. Rudolf, 1 Mon.,

riftſtr. 12.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Juli, früh 7 Uhr.

u Te Temperatur auft- Tempe s 2Ort e t Wind Wetter höchſter niedrig z
Stand Stand 2

Hallel) 767,6 14 8 1 bedeckt 19 14 3
Torgau?) 757,8 18 W 4 22 15 0
Nordhauſens) 757,8 14 SW 1 18 12 4
Magdeburg“) 755,9 14 8 2 19 14 2
Gardelegen) 755,5 14 S 2 18 13 3
Brockens) S 8 SW 7 10 5 71) Nachts Regen. Nachmittags geringe Niederſchläge, nachts
Regenſchauer. Nachmittags ſchwere Regenſchauer, ſeit früh Regen.
5) Nachts Regen. Nachts ſtärkerer Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Barometerminimum, welches geſtern nordweſtlich von

Schottland erſchienen war, hat an Tiefe zugenommen und ſeinen
Wirkungskreis bereits auf ganz Weſtdeutſchland ausgebreitet. Jm
Dienſtbezirk, wo das abziehende Tief geſtern nur noch vereinzelt
geringe Regenfälle veranlaßte, haben nachts daher wieder an
haltendere und ſtärkere Niederſchläge eingeſetzt. Da ſich das um
fangreiche weſtliche Tiefdruckgebiet nordoſtwärts fortpflanzen
dürfte, ſo haben wir bei zeitweiſe friſchen weſtlichen Winden
meiſt wolkiges, mäßig warmes Wetter mit Regenſchauern zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 22. Juli: Unruhig, meiſt wolkig, zeitweiſe Regen, mäßig warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 22. Juli Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig bis trübe, am Tage ziemlich warm, Regenfälle, vielfach Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 23. Juli Teils heiter, teils wolkig,

früh etwas kühl, am Tage ziemlich warm, Regenſchauer, ſtellenweiſe
Gewitter.

Waſſerſtände am 21. Juli:
Saale: Halle Untp. 2,08, Obp. Trotha Untp. 2,50,

Grochlitz 1,42, Bernburg Untp. 1,64, Kalbe Obp. 1,71, Kalbe
Untp. 1,32. Elbe: Leitmeritz 0,70, Außig 1,01, Dresden

0,48, Torgau 1,72, Wittenberg 2,52, Roßlau 2,03,
Barby 2,28, Magdeburg 1,94, Tangermünde 2,84, Witten
berge 2,53, Hohnſtorf 2,00. Mulde: Düben 0,90.

Verantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensloeben:
für den Börſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. Friedrich Miſchke Sclußredaktion: L. Berwodke,
Umliqh in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſleren Für unrerlaugt eingehende Manuſkrtpte und Vetäge über
nimmt die Redahins keinerlei Verpflichtungen.
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Gastspiel Theater Folies Caprice, Berlin. rektion: Gustav Poller.
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n Neu Nur diese Woche: Nem! Gaſtſpiel des Samst'ſchendie heste Wn Der Mann meiner Frau. ne e Seinwenn Sie Ihre
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Fusshallschuhe
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Lacherfolg [2720 Raben Sie nichts
BRBacl Wiüttekincdl. zu verzollen? s

Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr
Schwank in 3 Akten vonKur Konzert Hennequin und Veber.

der Kapelle des Füſilier- Regiments (Magdeb.) Nr. 36. Dupont Dir. Samst.
Entree 35 Pfg. R. Ffster, Kgl. Obermuſikmeiſter. Freitag, d. 22. Juli, z. 1. Male

Zrunnerts Hellevue, e Aer Hmi ren ber
Morgen, Freitag, abends 8 Uhr

Grosses Militär-Konzort
mit Benutzung der Fanfaren und Keſſelpauken, ausgeführt

vom Mansfelder Feld-Art.-Regt. Nr. 75.
Leitung: Herr Muſikmeiſter Steuer.

Einlaß à Perſon 20 Pfg. Hochachtungsvoll

2721] Fritz Brunnert.
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Auswärtige Theater.
Freitag, den 22. Juli 1910.

Leipzig (Neues Theater): Ein
Walzertraum.

Leipzig (Altes Theater): Ge-
chloſſen.
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Beilage zu Nr. 337 der Halleſchen Zeitung 22. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
22. Juli.

1763. Der Maler Johann Heinrich Ramberg geboren.
1784. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Beſſel geboren.
1809. Sam. Thomas Sömmering erfindet den elektro galva

niſchen Telegraphen.
1812. Schlacht bei Salamanca. Sieg Wellingtons über die

Franzoſen.
1826. Der Geſangsvirtuos Julius Stockhauſen geboren.
1832. Der Herzog von Reichſtadt, Sohn Napoleons I., geſtorben.
1848. M ergoß Adolf Friedrich von MecklenburgStrelitz ge

oren.
1895. Der Rechtslehrer Adolf von Gneiſt geſtorben.
19009. Der Dichter Detlev von Liliencron geſtorben.

Tagesſpruch: Und ſei das Leben noch ſo ſchön,
Das heimatlos verwaiſte Herz
Schöpft aus dem vollſten Freudenkelch
Nur immer Bitterkeit und Schmerz.

Kisfaludhy.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Juli.

Zur Naturdenkmalpflege im Saalkreis.
Ein Naturfreund aus dem Saalkreiſe hat ſich der Mühe

unterzogen, die nach ſeiner Meinung als Naturdenkmäler anzu
ſehenden und darum der Erhaltung würdigen Naturgegenſtände
im Kreiſe aufzuſpüren und im folgenden namhaft zu machen.

Es gibt I. Naturdenkmäler allgemeiner Art,
dazu gehören ausgezeichnete, urſprüngliche Landſchafts-
faunen. Als Wald kommt hier in Betracht die Dölauer Heide,
die Rabeninſel bei Böllberg, der Trothaer Werder, das Bergholz
am Petersberge und der Schweizerling bei Wettin. Jntereſſant
wäre es, zu erfahren, wann dieſe Wälder entſtanden ſind. Der
weſtliche Teil der Dölauer Heide am Cöllmer Weg und Lindbuſch
iſt erſt vor etwa 50 Jahren angepflanzt worden, früher war dies
Acker der Domäne Granau. Zum Wald gehören auch Ritter-
gutsparke, wie der Seebener Buſch, Bauernheiden, ſo das Dölauer
Holz, Wittelholz bei Lieskau, die aber wohl nicht urſprüng-
lichen Charakter an ſich tragen. Als Moorfeld iſt der Teil
der Dölauer Heide zwiſchen Leiſtners Waldhaus und Neu-Dölau
zu bezeichnen.

II. Zu den Naturdenkmälern des Erdbodens
dürften als Pfuhle zu rechnen ſein die Dorfteiche, der Lange
Teich an der Halleſchen Zementfabrik, die Schafſchwemme unweit
des Lindbuſches ſowie der Herthateich in der Dölauer Heide, von
dem allerdings beſonders bei trockenen Zeiten wenig zu merken
iſt. Erratiſche Blöcke (Findlinge) ſind die Rieſenſteine auf dem
Petersberg und Schweizerling, wohl auch der ſogenannte Heiden-
ſtein unweit Dölau (an der Chauſſee Dölau--Brachwitz), welcher
etwa 3 Meter in der Erde ſteckt und ebenſoweit aus dieſer hervor-
ragt. Auffallende Felsformen weiſen auf der
Trompeterfelſen bei Lettin, die Felſen bei Trotha und Cröllwitz,
Lehmanns Felſen in Halle ſowie die Felſen am Petersberg und
bei Rothenburg. Höhlen ſind die Jahnshöhle bei Giebichen-
ſtein, das Brüderloch am Königlichen Geſtüt bei Eröllwitz und
die Höhle des Kellerberges bei dem Heideſchlößchen. Letztere hat
wohl zu dem Forſthaus gehört, das einſtmals auf dem Kellerberg
geſtanden haben ſoll. Bemerkenswerte Schluchten trifft man
bei Wettin und Rothenburg an, eine ſchöne Talſchlucht hat man
auch von Gimritz nach Mücheln bei Wettin. Nicht unerwähnt ſei
ferner die Wolfsſchlucht in der Dölauer Heide. Ver
ſteinerungen im Muſchelkalk findet man u. a. in der Sand-

Granau. Eine alte, nicht mehr betriebsfähige
Stein kohlengrube befindet ſich zwiſchen Dölau und der
Porzellanfabrik. Zu den charakteriſtiſchen Gewäſſern
ſind die Doppel-Solquellen des Bades Neu-Ragoczy, die Quelle
vom Bad Wittekind und der Gutjahrbrunnen in Halle zu zählen.
An der Eliſabethbrücke beim geſchäftigen Sophienhafen befinden
ſich mehrere Flußinſeln, die Material zu den bekannten
ſchönen Lehmannſchen geographiſchen Anſchauungsbildern lieferten.
Andere Jnſeln ſind die liebliche Nachtigalleninſel, Ziegelwieſe,
Rabeninſel, Trothaer Werder und Jnſeln bei Wettin, Rothen-
burg, Planena und Beeſen.

III. Als Naturdenkmäler der Pflanzenwelt
dürften gelten: die knorrige „dicke Giche“ auf dem Wege vom
„Waldkater“ nach Dölau, deren Alter auf etwa 1000 Jahre ge-
chätzt wird. Ein weniger hohes Alter weiſen die ſtarken
ichen vor dem „Heideſchlößchen“ und am Waldrand zwiſchen

„Waldkater“ und Heidbornweg auf. Vielleicht gehören auch hier-
her die drei langen Kiefern beim Forſthaus Habichtsfang, Wahr
zeichen früherer Beſtände. Sehenswert ſind weiter die ſtarken
Pappeln zwiſchen der wilden Saale und dem Park des Stadt-
gutes Gimritz; drei dieſer Rieſen ſind unten zuſammengewachſen
(Drillinge). Die „ſchlanken Pappeln“ an der Talſtraße
gegenüber dem Geſtüt müſſen wohl wegen Verbreiterung dieſer
Straße gefällt werden. Zu erwähnen ſind auch die 3 Akazien
und die Linde auf dem „Heidegrab“ des Exerzierplatzes an
den Brandbergen, wo bekanntlich der letzte durch den Galgen
Hingerichtete ruht. Mehlbeere (Weißdorn) kommt vereinzelt in
der Dölauer Heide vor. Jn der Dölauer Heide dürften die Be
zeichnungen „Schwedenſchanze, Mönchsholz, Heilige Hallen“
kulturhiſtoriſche Bedeutung haben, vielleicht kann einer der ge
ehrten Leſer hierüber etwas Näheres mitteilen.

IV. Naturdenkmäler der Tierwelt. Oertlich
ſeltene Vogelarten (Strichvögel) ſind der Seeadler und Möwe auf
der Saale bis Lettin. Jn dem Heidemuſeum, deſſen Be-
ſichtigung auch hier empfohlen wird, ſind als ſeltene Vogel-
arten u. a. zu ſehen: Lerchenfalke, Kolkrabe, Nebelkrähe uſw.

Günſtige Zugverbindung für Harzwanderer. Zum erſten
Male wurde am 17. Juli der neue Sonntags- Sonderzug
mit Fahrpreisermäßigung von Halle a. S. nach Halberſtadt
und zurück abgelaſſen. Zu dieſem Zuge waren gegen 110 Fahrkarten
ausgegeben worden. Jedenfalls war die Neuerung im Publikum noch
nicht genügend beachtet worden, andernfalls wäre ſicherlich von der
günſtigen Fahrgelegenheit reichlicher Gebrauch gemacht worden. Denn
das iſt notwendig, wenn dieſer Sonntags Sonderzug beibehalten werden
ſoll, der den Harzfreunden geſtattet, ſich an einem Tage 15 Stunden
im Harz aufhalten zu können, da die Anſchlüſſe an die in den Harz
führenden Bahnen durch dieſen gug außerordentlich günſtig geworden
ſind. Man fährt Halle ab 6 Uhr V., Trotha ab 6!1 V., Könnern ab 629 V.,
Aſchersleben an 711 V.,, Wegeleben an 79 V., Halberſtadt an 750 V.
Rückfahrt Halberſtadt ab 1022 N., Wegeleben ab 101 N., Aſchers-
leben ab 1044 N., Könnern an 1144 N., Halle an 11322 N. Jn Halle
und Trotha werden hierzu Sonderrückfahrkarten nach Aſchers-
leben, Wegeleben und Halberſtadt mit Preisermäßigung, aber
nur zum Sonderzuge gültig, verausgabt. Der Sonderzug hat
auf der Hin- und Rückfahrt in Aſchersleben, Wegeleben und
Halberſtadt Anſchluß an die von dort abgehenden und abends dort
ankommenden fahrplanmäßigen Züge mit ausreichendem Auf-
enthalte zur Löſung neuer Fahrkarten. Bei Benutzung der in
Aſchersleben, Wegeleben und Halberſtadt erhältlichen Sonntags
karten nach Alexisbad, Gernrode, Schloß Ballenſtedt, Suderode,
Thale, Blankenburg, Brocken, Drei AnnenHohne, Elend, Jlſen
burg, Schierke und Wernigerode bieten die Sonderzüge eine er
hebliche Ermäßigung gegenüber den gewöhnlichen Fahrpreiſen.
Mit dem neuen Sonntags- Sonderzug iſt man früh 7,39 in
Wegeleben, fährt dort 8,04 ab und iſt 8,42 in Thale. Zurück
fährt man 9,25 abends von Thale ab, iſt 10,01 in Wegeleben, dort
ab 10,15 und an Halle 11,53. Aehnlich günſtig iſt der Anſchluß

nach Blankenburg und weiter hinein nach dem Harz. Gleich
günſtig ſind die Anſchlüſſe nach und von Wernigerode und der
Brockenbahn und nach allen anderen Teilen des Harzes.
Die Preiſe der Sonderrückfahrkarten zu den an
den Sonntagen verkehrenden Harzſonderzügen ſtellen ſich wie
folgt: von Halle nach Aſchersleben 2. Kl. 3,20 Mk., 8. Kl.
2,30 Mk. (gewöhnlicher Preis 2. Kl. 5,80 Mk., 3. Kl. 3,70 Mk.)
nach Wegeleben 4,60 und 3,10 Mk. (8 und 5,20 Mk.) nach
Halberſtadt 5 und 3,30 Mk. (8.60 und 5,80 Mk.) von Trotha
nach Aſchersleben 2,80 und 1,90 Mk. (5 und 83,80 Mk.) nach
Wegeleben 4 und 2,90 Mk. (7,40 und 4,80 Mk.) nach Halber
ſtadt 4,60 und 3,10 Mk. (8 und 5,20 Mk. Die Preiſe der in
Aſchersleben, Wegeleben und Halberſtadt aufliegenden Sonntags
karten betragen: Von Aſchersleben nach Alexisbad 2. Kl.
3,20 Mk., 3. Kl. 2,06 Mk., nach Ballenſtedt (Schloß) 1,60 und
1,05 Mk., Gernrode 1,90 und 1,25 Mk., Suderode 2 und 1,835 Mk.,
Thale 3 und 1,95 Mk., Wernigerode 3,60 und 2,40 Mk. Von
Halberſtadt nach Blankenburg 1,30 und 0,85 Mk., Drei
AnnenHohne über Wernigerode 2,90 und 1,85 Mk., Elbingerode-
Wſt. 3,10 und 2,05 Mk., Elend 3,20 und 2,20 Mk., Gernrode
oder Thale 1,80 und 1,25 Mk., Goslar oder Harzburg 3,20 und
2,05 Mk., Harzburg oder Oker 3 und 1,95 Mk., Jlſenburg 2,10
und 1,45 Mk., Rübeland 2,70 und 1,75 Mk., Schierke 4,40 und
2,90 Mk., Thale oder Gernrode über Quedlinburg 1,90 und
1,25 Mk., Thale über Blankenburg 2 und 1,25 Mk., Thale über
Börnecke-Kurve 1,80 und 1,15 Mk., Wernigerode 1,60 und 1,05
Mark. Die Preiſe für Sonntagsrückfahrtkarten von Wegeleben
nach Thale betragen 2. Kl. 1,40 Mk., 3. Kl. 90 Pfg.

Krankenkaſſen und Aerzte. Gegen die freie Arztwahl
in den Krankenkaſſen haben ſich, wie uns heute berichtigend mit-
geteilt wird, vom Krankenkaſſenverband zu Halle a. S. bisher
nur die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe und die Kauf-
männiſche Ortskrankenkaſſe erklärt. Dafür erklärt haben ſich
die ſchon geſtern erwähnte Ortskrankenkaſſe der Buchdrucker,
Schriftſetzer und Schriftgießer ſowie die Orts-
krankenkaſſe für das Zimmergewerk. Jn der Ortskranken-
kaſſe der Metall und Holz arbeiter ſprachen ſich die
Vertreter für eine abwartende Stellung aus und beſchloſſen einſt-
weilige Vertagung dieſer Angelegenheit. Nach allem, was aus
den beteiligten Kreiſen verlautet, beſteht die Hoffnung auf
ſchließliche Ginigung. Wenn am vorigen Sonntag in
der Vertreterverſammlung des Krankenkaſſenverbandes zu Halle
der Berliner Redner, Bauer, erklärte, daß in Köln vor zwei
Jahren die damals beſtehende freie Arztwahl in der Ortskranken-
kaſſe die Pleite dieſer Kaſſe herbeigeführt habe, ſo daß zur feſten
Anſtellung einer beſchränkten Anzahl von Aerzten hätte geſchritten
werden müſſen, ſo kann darauf hingewieſen werden, daß jetzt die
ſozialdemokratiſche „Rheiniſche Zeitung“ in Köln ganz offen den
Zuſammenbruch dieſes Shſtems beſchränkter
Arztanſtellung kennzeichnet. Sie ſpricht von miſerabler
Behandlung der Kranken und wendet ſich namentlich gegen das
Geſundſchreiben. Dabei iſt die „Rheiniſche Zeitung“ früher mit
dem Vorſtand der Ortskrankenkaſſe gegen die freie Arztwahl durch
Dick und Dünn gegangen. Die Nutzanwendung daraus ergibt
ſich von ſelbſt.

Die Mitteilungen des Sächſiſch Thüringiſchen Vereins für
Erdkunde zu Halle a. S. für 1910 (Jahrgang 34) ſind ſoeben erſchienen.
Das Heft enthält auf 192 Seiten neben einem kurzen Bericht über das
letzte Geſchäftsjahr, das dem Verein einen Zuwachs von zwölf Mit
gliedern gebracht hat, eine Reihe von Aufſätzen und einen ausführlichen
Literaturbericht zur Landes und Volkskunde der Provinz Sachſen nebſt
angrenzenden Landesteilen. Jn dem Literaturbericht werden alle
wichtigeren, im letzten Jahr erſchienenen Arbeiten über die erdgeſchicht
liche Entwickelung und den geologiſchen Bau, die Pflanzen- und Tier
welt, Volks und Landeskunde, Namenfſorſchung und hiſtoriſche Geographie
des genannten Gebietes eingehend beſprochen. Unter den Aufſätzen ſteht
an erſter Stelle die Fortſetzung der im vorigen Heft enthaltenen Arbeit
von Max Bolle: „Beiträge zur Siedlungskunde des Havelwinkels“, der
zwei Karten beigegeben ſind. Luiſe Gerbing gibt einen „Beitrag zur
Kenntnis der altthüringiſchen Tierwelt“ in ihrem Aufſatz „Aus der
Geſchichte des Schwanſees“, der ſich einſt einige Kilometer nördlich von
Erfurt bei dem Dorfe Schwanſee ausbreitete. „Eine Ausleſe von Flur-
namen aus den Kreiſen Bitterfeld und Delitzſch und aus ihnen benach
barten Bezirken“ betitelt ſich eine Arbeit von Friedrich Bode, in der
zahlreiche im Volksmunde fortlebende Flurbezeichnungen auf ihre Be
deutung unterſucht werden. Profeſſor Eduard Damköhler ergänzt ſeinen
in dem Vereinsheft von 1907 enthaltenen Bericht über das Vorkommen
des Siebenſchläfers bei Blankenburg am Harz durch weitere Mitteilungen.
Den Abſchluß des Heftes bilden die alljährlich von Schulrat Dr. Toepfer
in Sondershauſen veröffentlichten „Phänologiſchen Beobachtungen“.

Die vom Kreiskriegerverband Halle a. S. und Saalkreis
auf dem letzten Delegiertentage in Döllnitz beſchloſſene Feier des
40. Gedenktags der Schlacht von Sedan zu Ehren der alten Feldzugs
teilnehmer verſpricht einen großen Umfang anzunehmen. Die Militär
behörde hat dem Verband auf deſſen Anſuchen den Exerzierplatz, auf
dem das Kreisturnfeſt abgehalten wurde, in entgegenkommender Weiſe
überlaſſen. Man iſt auch ſchon mit den Baumeiſtern in Verbindung
getreten, welche die Bauten auf gedachtem Platze ausgeführt haben,
wegen Ueberlaſſung bezw. Benutzung derſelben und hat hierin auch
Erfolg gehabt. Es werden auf dem weiten Platze eine ganze Anzahl
Trinkzelte erſtehen, um Tauſenden von Menſchen Unterkunft gewähren
zu können. Der Verbandsvorſtand rechnet auf die Beteiligung
patriotiſch geſinnter Vereine, ſo der Sänger, Schützen und Turner.
Es ſoll ein Volksfeſt werden. Das Vaterland über alles

Deutſche Reichsfechtſchule. Der Herr Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Exzellenz v. Hegel, hat das Ehrenpräſidium
über den Verband Halle-Thüringen übernommen.

Verbaud Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Die im Juli fällige Sitzung des Vorſtandes findet heute Donnerstag,
abends 8 Uhr im Heim des Verbandes, Etabliſſement „Händelpark“,
Nikolaiſtr. 6, ſtatt.

Wie findet ein Gottſucher den lebendigen Gott lautet das
Thema, über welches am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner
im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
ſprechen wird.

Chriſtlicher Hilfs- und Transportarbeiter-Verband. Den
Mitgliedern der Ortsgruppe ſei nochmals bekannt gemacht, daß für
Freitag, den 22. Juli, abends 8/, Uhr Lerchenfeldſtr. 14 eine all
gemeine Gewerkſchaftsverſammlung angeſetzt iſt.

Das Bürger-RettungsJuſtitut hält ſeine Monatskonferenz
Dienstag, den 26. d. Mts., nachmittags 6 Uhr im Ratskeller
Reſtaurant ab.

Jn der Walderholungsſtätte des Saalkreiſes wurde vorigen
e die dritte vierwöchentliche Kurperiode, und zwar für Mädchen,
eröffnet.

Schräplers Dampfſchiffahrt. Kommenden Sonnabend findet
wiederum eine große billige Ferienſonderfahrt nach Neu Ragoczy,
Wettin-Rothenburg mit dem Salondampfer „Preußen“ ſtatt. Die
Fahrpreiſe, aus dem Jnſerat in der heutigen Nummer erſichtlich, welche
um ein ganz Bedeutendes herabgeſetzt ſind, ermöglichen es jedermann, ſich
an dieſen Fahrten zu beteiligen. Bemerkenswert iſt, daß dieſe ſchönen
Fahrten ins Saaletal auch bei ungünſtigem Wetter ſtattfinden, da in
ausreichendem Maße für Schutz gegen Unwetter geſorgt iſt. Abſahrt
9 Uhr vorm., und zwar unterhalb der Peißnitzbrücke, gegenüber Ruder
klub Nelſon.

Bienenzüchterverein. Jn der Juliſitzung hielt Herr Lehrer
Müller einen Vortrag über die Frage: „Welche Bienenraſſen eignen
ſich für unſere Gegenden Jn unſerer Gegend mit vorherrſchender
Frühtracht können wir nur mit ſolchen Bienenraſſen gute Erfolge er
zielen, welche dem Jmker zur rechten Zeit ſtarke Völker geben, nicht
vor oder während der Haupttracht ſchwärmen und ſich leicht behandeln

laſſen. Aus dieſen Gründen ſind die wegen ihrer großen Schwarmluſt

bekannten Heide- und Krainer Bienen für unſere Gegend als Honig-
völker wertlos. Zu empfehlen ſind die deutſche Biene, die ſchön ge
färbte Jtalienerin und die durch Kreuzung beider entſtandenen Miſch-
linge. Eine Umfrage unter den Mitgliedern ergab, daß leider auch in
dieſem Jahre infolge der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe der Honig-
ertrag ein ſehr geringer iſt.

Apollotheater. Schwankdichter haben vor ihren dramatiſchen
Dichtergenoſſen das Vorrecht, daß ſie für ihre Stücke beim Kunſt-
verſtand nur geringe Anleihen zu machen brauchen, daß ſie dafür
aber um ſo tiefer in den mit allerlei Widerſinnigkeiten gefüllten
Topf greifen dürfen, um damit die Zuſchauer im Theater auf
einige Stunden die Sorgen des alltäglichen Lebens vergeſſen zu
machen. Freilich müſſen ſie es verſtehen, ein ſolches Durcheinander
hervorzurufen, daß ſich am Ende kein Menſch mehr zurechtfindet.
Dann iſt man um ſo geneigter, ſich in dem Wirrwarr von
Situationskomik mittreiben und die Sache gehen zu laſſen, wie
ſie will. Soweit wäre dies noch harmlos, denn ein bischen von
außen aufliegender Blödſinn macht noch keine Jdioten und der
Zuſchauer käme ohne Schaden davon. Aber freilich die meiſten
Schwankdichter überſchreiten dabei leicht die Grenze, die ihnen das
Betreten erotiſchen Gebietes verwehren ſollte. Nach dieſer Rich-
tung hin ſind die Franzoſen Hennequin und Veber in ihrem
Schwank „Haben Sie nichts zu verzollen?“ nichts
weniger als zaghaft geweſen. Aber ſie haben damit ſehr geſchickt
eine ſolche Fülle von Späßen und Witzen vermengt, daß die Zu
ſchauer in des Wortes vollſter Bedeutung aus dem Lachen nicht
heraguskommen.
Schwank mit außerordentlichem „Lacherfolg' gegeben. Jnsbe-
ſondere trugen dazu bei durch flottes Spiel die Damen Samſt
(Zézé), Griep, Gallenkamp, ſowie die Herren Direktor Samſt,
Brieſe, Schilder, Kahn, Francke uſw.

Otto Reutter, der noch allen Beſuchern des Walhallatheaters
von vorigem Winter her in angenehmer Erinnerung ſein dürfte, iſt
plötzlich an einer Kehlkopfentzündung erkrankt und befindet ſich in
Nordhauſen in Behandlung eines Spezialiſten. Drei Monate iſt nun
der beliebte Humoriſt, der ſonſt durch ſeine Vorträge ſeine Zuhörer zu
größter Heiterkeit hinriß, zum Schweigen verurteilt.

Es wird wieder abgernfen! Das Nichtabrufen zu den Zügen
in den Warteſälen hatte, worauf von uns wiederholt hingewieſen
wurde, auf manchen Stationen mit größerem Verkehr zu Unzuträg-
lichkeiten geführt, indem das reiſende Publikum mehrfach Schädigungen
erlitt. Von intereſſierter Seite wurde daher lebhaft die Wiedereinführung
des Abrufens gewünſcht. Dieſem Wunſche hat wenigſtens die Eiſen
bahndirektion Erfurt jetzt entſprochen, ſo daß in ihrem Bezirk alſo
der frühere Zuſtand des Abrufens fortbeſteht.

Das Ende einer alten Kaſſe. Die in Liquidation getretene
Vorſchußkaſſe des HandwerkerMeiſtervereins iſt nun gänzlich aufgelöſt
worden, nachdem am Dienstag die Schlußverteilung erfolgt war. Die
Reſtanteile werden gegen Vorzeigung der Anteilſcheine ausgezahlt. Die
Mitglieder erhielten ſolche mit 35,40 Mk. voll ausbezahlt, haben alſo
keinen Verluſt erlitten. Jn früheren Jahren hat dieſe Kaſſe recht
ſegensreich für die Handwerker gewirkt.

Lumpenbrand. Geſtern, Mittwoch, gegen 8 Uhr abends
gerieten alte Lumpen infolge verſchütteter Glut aus der Eiſenreinigungs
maſchine im Arbeitsſchnppen der Metallſchmelzerei von Siegmund
Joachimsthal, Merſeburgerſtraße 39, in Brand. Das Feuer wurde
von einem Wächter der Wach- und Schließgeſellſchaft und von zwei
herbeigerufenen Männern gelöſcht.

Auf der „Walze“ erkrankt. Der hier zugereiſte Bäckergeſelle
Hermann Wolf wurde in der vergangenen Nacht auf dem Moritzzwinger
in anſcheinend ſchwerkrankem Zuſtande angetroffen und dem Eliſabeth-
Krankenhauſe zugeführt.

Spurlos verſchwunden iſt ſeit geſtern Mittwoch vormittag
der Arbeiter Heinicke, der in einer hieſigen Papierfabrik beſchäf-
tigt war. Man vermutet, daß der Mann, der die Strafkaſſe der
Arbeiter verwaltete, mit dieſer, die etwa 250 Mk. enthielt, durch-
gebrannt iſt, oder daß er ſich ein Leid angetan hat, weil die Kaſſe
in letzter Zeit nicht in Ordnung war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

Angenommener Ruf. Wie wir hören, hat Profeſſor
Dr. jur. Maximilian Pagenſtecher an der Univerſität
Lauſanne den Ruf als ordentlicher Profeſſor an der
Univerſität Halle a. S. angenommen und wird ſein neues
Lehramt mit Beginn des bevorſtehenden Winterſemeſters
übernehmen. Er tritt hier an Stelle des Geh. Juſtizrats
Prof. Dr. Schwartz.

Lehraufträge für Kolonialrecht. Bei den letzten Be
ratungen des Etats hat der Kultusminiſter in Ausſicht ge-
ſtellt, daß noch an weiteren Univerſitäten Lehraufträge für
Kolonialrecht erteilt werden ſollen. Damit ſteht wohl im
Zuſammenhang, daß dem Privatdozenten in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität Halle, Amtsrichter Profeſſor
Dr. jur. Max Fleiſchmann, ein Lehrauftrag für
Kolonialrecht erteilt worden iſt. Dr. Fleiſchmann iſt 1872
zu Breslau geboren, wo er auch 1896 promovierte.
1898 wurde er Gerichtsaſſeſſor und habilitierte ſich 1902 in
Halle mit der Schrift: „Der Weg der Geſetzgebung in
Preußen“ als Privatdozent für Staats und Verwaltungs-
recht, Völkerrecht und Kolonialrecht. Seit Mai 1905 iſt er
zugleich Amtsrichter in Halle. Jm Herbſt 1906 erhielt
Fleiſchmann einen Lehrauftrag für Rechtswiſſenſchaft am
Polytechnikum zu Cöthen. 1908 wurde er Titularprofeſſor.
Er iſt Mitherausgeber der Abhandlungen aus dem Staats-
und Verwaltungsrecht mit Einſchluß des Kolonialrechts“
in Gemeinſchaft mit Prof. S. Brie in Breslau.

e

hbe. Hochſchulnachrichten. Wie uns kurz vor Redaktionsſchluß aus
Straßburg i. El ſ. gedrahtet wird, ſoll der Neuteſtamentler, ord.
Profeſſor in der dortigen evangeliſch-theologiſchen Fakultät Dr. theol.
Ernſt v. Dobſchütz einen Ruf nach Breslau als Nachfolger von
Prof. Paul Feine erhalten haben. 1870 zu Halle a. S. geboren,
erhielt v. Dobſchütz ſeine Vorbildung am Gymnaſium zu Wiesbaden,
ſtudierte in Leipzig, Halle und Berlin, promovierte im Januar 1893
an der Friedrich-Wilhelms- Univerſität und habilitierte ſich am 11. No-
vember desſelben Jahres in Jena für neuteſtamentliche Theologie.
Oſtern 1899 wurde er a. o. Profeſſor und folgte im Herbſt 1904 einem
Rufe als ordentlicher Profeſſor nach Straßburg i. Elſ. als Nachfolger
von Prof. Dr. Heinrich Holtzmann. Jm gleichen Jahre ernannte ihn
die Univerſität Jena zum Dr. theol. hon. causa. Dem Vernehmen
nach iſt dem Privatdozenten an der Univerſität Marburg Profeſſor
Dr. Friedrich v. Dalwigk ein Lehrauftrag für angewandte Mathe
matik erteilt worden. Für das Fach der klaſſiſchen Philologie habili-
tierte ſich an der Gießener Univerſität Dr. phil. Hugo Hepding
(aus Ulrichſtein in Oberheſſen), Hilfsbibliothekar an der Univerſitäts
bibliothek daſelbſt. Der Profeſſor ſür Harmonielehre an der Kgl.
Akademie der Tonkunſt in München Ernſt Sachs iſt in den
nd getreten. Sachs iſt 1843 zu Mittelſinn in Unterfranken
geboren.

Wien, 21. Juli. Profeſſor Franz Willomitzer, der
Verfaſſer der deutſchen Grammatik, iſt geſtern hier im lter von
63 Jahren geſtorben. Nach einer Blättermeldung iſt der Dramaturg
des Wiener Deutſchen Volkstheaters, Dr. Richard Fellner, geſtern
in Gleichenberg geſtorben.

Wien, 20. Juli. Der lang erwartete Direktionswechſel
in der Wiener Hofoper iſt jetzt eingetreten. Kaiſer Franz Joſef

Jm Apollotheater wurde geſtern abend diefer.
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hat in Jſchl das Rücktrittsgeſuch des Direktors der Wiener Hofoper
Felix von Deren enehmigt. Zu ſeinem Nachfolger wurde der
Profeſſor der Akademie für Muſik und darſtellende Kunſt Wilhelm
Bopp beſtimmt, Mit Hartnäckigkeit erhält ſich die Verſion, daß Felix
Mottl von Bopp die Führung der Direktionsgeſchäfte übernehmen wird,
falls es ihm gelingt, ſeinen Münchener Vertrag zu löſen. Mottl war
auch gleichzeitig mit dem Fürſten Montenuovo in Jſchl anweſend.

Vermiſchtes.
Ein Huldigungsgedicht für die Königin Luiſe. Am Zeug

haus zu Berlin angeſchlagen iſt, und zwar in goldenen Leltern,
ein Gedicht, das der „Kladderadatſch“ in ſeiner letzten Nummer
dem Andenken der Königin Luiſe gewidmet hat. DasGedicht hat nur zwei Strophen, von denen die zweite folgender-

maßen lautet:
„Der Wetterſtrahl, der Deutſchlands Glück zerſplittert,
Zerſchlug auch dir das königliche Herz,
Und heute noch, nach hundert Jahren, zittert
Jn unſrer Seele leiſe noch der Schmerz.“

Der Kommandant des Zeughauſes, General v. Uſeorm,
hat bei der Redaktion anfragen laſſen, ob er dieſes Gedicht
anſchlagen laſſen dürfe, was natürlich bejaht wurde. Jnfolge-
deſſen ſieht man nun an der Außenſeite des Zeughauſes am
Portal das für dieſen Zweck in Goldſchrift geſetzte Gedicht mit
einem Rahmen von friſchem Grün umgeben und links von einer
ſchwarzweißen, rechts von einer blaugelb-roten Schleife flankiert.

Zeppelins arktiſche Vörexpedition. Am Mittwoch morgen traf
der auf der Nordlandsfahrt begriffene Touriſtendampfer
„Ocegana“ der HamburgAmerikaLinie in Hammerfeſt
ein. Kapitän Schwamberger berichtet, daß die „Oceana“
am letzten Sonntag in der Adventsbai auf Spitzbergen mit
Prinz Heinrich und dem Grafen Zeppelin an Bord
des Dampfers „Phönix“ zuſammengekommen iſt. Der Expe-
(ditionsdampfer „Mainz“, durch Eis aufgehalten, folgte ſpäter.
Alle Teilnehmer der Expedition waren wohlbehalten. Von der
„Oceana“ wurde übrigens am 15. Juli, was noch keinem
Expeditionsdampfer gelungen iſt, die faſt immer von Nebeh und
Eis umſchloſſene, durch beſonders großartige Gletſcherformationen
ausgezeichnete Jnſel Jan Mahen in einer Seemeile Ab-
ſtand geſichtet. Bei Spitzbergen wurden gewaltige Mengen
Polareüs angetroffen.

Prinz Wilhelm und der Elefant. Der alte Oberwärter
Pechler am Zoologiſchen Garten in Berlin feierte am Mittwoch
ſein 40jähriges Dienſtjubiläum, aus welchem Anlaß ihn der Vor-
ſtand im Kreiſe der Beamten e rrſcte und ihm ein nam-
haftes Geſchenk überreichte. Als Aufſeher der gen Reit
karawane iſt der Veteran in der Berliner Kinderwelt ſehr beliebt.
Wenig bekannt dürfte ſein, daß Pechler, als er noch Elefanten-
wärter war, unſerem Kaiſer Rettung vom ſicheren
Tode verdankte. Das war nach der „Voſſ. Zig.“ in den
ſiebziger Jahren. Ein bösartiger Elefantenbulle
hatte Pechler im Käfig mit dem Rüſſel erwiſcht und
ſchwenkte ihn hin und her. Niemand war im Elefanten-
hauſe anweſend. Ganz zufällig betraten in dieſem Augenblick
die kron prinzlichen Kinder das nere des Elefanten-
hauſes. Der jugendliche Prinz Wilhelm erkannte ſofort
die gefährliche Lage des Wärters und ſtürzte ins Freie, wo er
glücklicherweiſe auf zwei Wärter traf, die ihren
bedrängten Kollegen mit Stangen und Miſtgabeln aus der Ge-
walt des bösartigen Tieres befreiten. Dieſem raſchen Eingreifen
des jugendlichen Prinzen verdankt Pechler, daß er damals mit
einigen Rippenbrüchen davonkam.

Unwetter am Rhein und in Oberſchleſien. Der am 19. Juli
über die Mittelrheingegend niedergegangene Wolken
bruch hat nach den nunmehr einlaufenden Nachrichten überaus
große gerungen angerichtet. Durch das von den Waldhängen
herabſtürzende ſſer ſchwollen die kleineren Bäche derart an,
daß in mehreren Ortſchaften alle Straßen aufgeriſſen
wurden. Jn den tiefergelegenen harren ſtand das Waſſer
zwei Meter hoch. Jm Ort Alfter waren die nunmehr
zerſtörten Wege und Straßen jüngſt erſt mit einem Koſtenaufwand
von 100 000 Mk. hergeſtellt worden. Die Ernte iſt größten-
teils vernichtet. Jn Oberſchleſien tobte am 19. Juli
ebenfalls ein furchtbares Unwetter. Mehrere Menſchen wurden
vom Bhlitze erſchlagen. Jn Rokittnitz wurden zwei Bauarbeiter
vom Blitze getroffen. Sie waren ſofort tot. Jn Miechowitz ſchlug
der Blitz in eine große Menſchenmenge und betäubte viele. Ein
Fleiſchergeſelle wurde vom Blitzſchlage getötet. Beim omberg
ſchlug der Blitz in eine elektriſche Kleinbahn, glücklicherweiſe ohne
jemand zu verletzen.

Jm Aeroplan vom Blitz getroffen. Das „Auto“ berichtet von
einem ſeltſamen Unfall, der den Aviatiker Ermann bei einem
Ueberlandflug traf. Als er im „Aerodrom“ von Pardenone
aufſtieg, herrſchte vollkommene Windſtille. Er war jedoch noch
keine 30 Minuten in der Luft, als er ſich plötzlich inmitten von
Gewitterwolken befand. Ehe er niedergehen konnte, traf
ein Blitz den Apparat. Brennend ſtürzte er zu Boden und wurde
zertrümmert. Der Flugkünſtler blieb unverſehrt.

Ein Fleiſcherſtreik in Bukareſt. Man meldet aus Bukareſt,
20. Juli: Jnfolge einer Verordnung, wonach die Bukareſter
Fleiſcher ihre Ware direkt aus dem Schlachthauſe beziehen ſollen,
kam es zu einer ſtarken Demonſtration, verbunden mit
Straßen kämpfen. Ein junger Fleiſcher wurde dabei
erſtochen und ſämtliche Bukareſter kleine r ſind
in den Ausſtand getreten. Die Bevölkerung ſoll nach
einer Bekanntmachung der ſtädtiſchen Behörden aber keinen
Schaden dadurch erleiden, ſondern direkt von den Großhändlern
mit Fleiſch verſorgt werden, ſolange der Streik der Ladenbeſitzer
andauert.

Eine fatale Angelegenheit. Oberrheiniſchem Meldungen zu
folge hat man bei dem Plakatwettbewerb für die
Eliſenhöhe die peinliche Entdeckung gemacht, daß der Ent
wurf Strödels aus Bersdorf bei Leipzig, der unter 3333
Arbeiten für das National-Bismarck- Denkmal bei
Bingerbrück mit dem erſten Preiſe von 2000 Mk. ausge
zeichnet worden war und auch als Straßenplakat zur Ausführung
kommen ſollte, ſich nachträglich als ganz dürftiges Plagiat
nach der Bronzebüſte Franz Metzners herausgeſtellt hat, die
vor ſieben Jahren in einer Kunſtzeitſchrift abgebildet worden war.
Der Preis iſt daher nicht zur Auszahlung gelangt.

inf. Ein Preisausſchreiben für Einbrecher. Mit einer ganz
eigenartigen, echt amerikaniſchen Reklame verſuchte kürzlich, wie
aus New-Hork geſchrieben wird, eine dortige Firma zu operieren,
die ſich mit der Fabrikation von Safes und Geldſchränken befaßt.
Schon ſeit längerer Zeit ließ ſie nämlich in zahlloſen Blättern
eine Annonce erſcheinen, in der ſie demjenigen 5000 Dollar ver
ſprach, dem es gelingen würde, einen ihrer Schränke zu ſprengen.
Da man aber dieſe Ausſchreibung anſcheinend nicht ernſt nahm,
meldete ſich kein Bewerber. un ging die Geſellſchaft einen
Schritt weiter. Jn großen Plakaten verkündete ſie, daß keiner
es gewagt habe, ſich um den Preis zu bewerben und fügte einige
höhniſche Bemerkungen über die „Zunft“ der Einbrecher hinzu,
denen es durch die glänzend konſtruierten Geldſchränke untge ch
gemacht werde, ihrem Berufe nachzugehen. D r
Plakat hatte eine ungeahnte Wirkung, da ſich anſcheinend einige
Meiſter des Einbruches in ihrer „Standesehre“ e ränkt fühlten,
Jn einer Annonce, die natürlich anonym gehalten war, wurde
die Geldſchrankfabrik ordert, in einem offenen, unbewachten
xokal Geldſchränke au z. tellen, die je 5000 Dollar enthalten

Das Weitere würde dann ſchon beſorgt werden. n
Vorſchlag wollte aber die r aus leichtbegreiflichen
Gründen nicht alzeptieren und verkündete nunmehr, daß ſie nicht
einen, ſondern 10 Geldſchränke mit 5000 Dollar, allerdings unter
anderen Modalitäten, zur Verfügung ſtellen wolle. An einemöffentlichen Orte, es wurde ſültehlich ein Zirkus in St. Louis

gepit ſolle unter Aſſiſtenz der Oeffentlichkeit die Probe auf
ren Haltbarkeit unternommen werden. Den „Herren“ Be-

ſollten.

werbern wurde nach Rückſprache mit der Polizei „freies“ Geleit
raunt er Das beſte Geſchäft machte zunächſt der Zirkusleiter,
er aus dieſem Anlaſſe die Preiſe ſtark erhöht hatte und trotzdem

alle Der Andrang war ungeheuer Nach einigen
einleitenden Dreſſurnummern, denen man keinerlei Beachtung
uwendete, ſchleppten die Diener die 10 Geldſchränke in die
anege. Lautloſes Schweigen dte ringsum. Nach einer

kurzen Pauſe erſchienen, von tobendem Applaus begleitet, die
Maladore des Einbruchs. Keine wüſten Geſellen, wie manche
erwartet hatten, ſondern elegante, gutangezogene Herren im
Frack. Eine tadelloſe Verbeugung, und die Arbeit begann. Mit
der i eigenen Ruhe ſetzten ſie die Sauerſtoffapparate inſtand,
von Zeit zu Zeit dem Publikum einige erklärende Bemerkungen
hinzufügend. Plötzlich hört man ein helles da keine Vorſichts-3 eln notwendig ſind ungedämpftes Ziſchen. Einige
kurze Handgriffe folgen, klirrend fällt ein Stück Eiſen zu Boden.
Und der Gentleman im Frack greift in die nunmehr geöffnete
Kaſſe, verſenkt das Geld in ſeine Brieftaſche, lächelt und geht ab.
Sieben andere folgen ſeinem Beiſpiel. Nur zwei hilfloſe Ge
ſellen erklären den Einbruch für unmöglich. as war einmal
eine Reklame, die der Geſellſchaft doppelt teuer zu ſtehen kam.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Drontheim, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juli
1910. Frhr. v. Wangenheim, Major und Flügeladjutant des
Herzogs von SachſenKoburg und in r ſeinesAbſhiedsgeſuches mit der geſetzli enſion und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Füſ.Regts. zur Disp. geſtellt.

v. ck, Rittm. im Regt. der Gardes du Corps, kommandiert
als Ordonnangzoffizier des Herzogs von SachſenKoburg und
Gotha, unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform zum Flügel
adjutanten des Herzogs ernannt, Graf zu Gulenburg, Oberlt.
im 1. GardeRegt. u Fuß, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Auswärtigen Amt enthoben und auf ein Jahr als Ordonnanz-
offigzier des Herzogs von enKoburg und Gotha kommandiert

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Dr. jur, e aus Breslau,

v. Alvensleben aus Potadam und Lindenberg aus Schleswig
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt
beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor Bachmann in Weener iſt zum
Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Weener über
tragen. Dem Kegierungsaſſeſſor Dr. Peters in Gumbinnen iſt
die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes in Heydekrug und
dem Regierungsaſſeſſor v. Normann in Breslau die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes des Kreiſes Regenwalde in Labes
übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Knoepfler in Lim
burg a, L. iſt der in Gumbinnen und der Regierungsafſſeſſor
Dicken in Gneſen der Regierung in Frankfurt a. O. zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der neuernannte Regierungs
aſſeſſor Schwemann aus Münſter iſt dem Landrat des Kreiſes
Strasburg (W.Pr.) und der Regierungsaſſeſſor Koppe aus Stettin
dem Landrat des Kreiſes Minden zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt.

Die der Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern ange
hörigen Regierungsaſſeſſoren Mack in Hannover, Dr. Stephan y in
Magdeburg, Den hard und Dr. Vogel in Breslau, Dr. Schmahl
in Trier, Dr. Klein in Münſter i. W., Michael in Kaſſel,
Ludowieg in Köln a. Rh., Dr. Bertram in Königsberg i. Pr.
und Dr. Wrede in Aachen ſind zu Regierungsräten ernannt worden.

Verliehen iſt: dem Regierungs und Baurat Tackmanu dieStelle eines Mitgliedes der Eiſenbadadirektion in Erfurt dem Eiſen

bahnBau und Betriebsinſpektor Meinecke die Stelle des Vor
ſtandes der EiſenbahnBetriebsinſpektion 1 in Erfurt dem Eiſenbahn
Bauinſpektor Bange die Stelle des Vorſtandes der Eiſenbahn
Maſchineninſpektion in Weißenfels.

Verliehen wurde: dem Rechnungsdirektor, Rechnungsrat
Lindemann bei der Oberzolldirektion in Magdeburg der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe den bisherigen Gemeindevorſtehern, Altſitzer
Wittilo Patz er zu Kleinkamsdorf im Kreiſe Ziegenrück und Landwirt
Chriſtian Groſch zu Bodelwitz im genannten Kreiſe, dem Eiſenbahn
hiifslademeiſter Philipp Sauer zu Breitenholz im Kreiſe Worbis,
dem bisherigen Eiſenbahnvorſtellmacher Lluguſt Stewien zu Stendal
und den Eiſenbahnvorſchloſſern Karl Paſch zu Kaſſel und Julius
Eichbaum zu Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen.

Börſen- und Handelstril.
Allgemeines.

y., Berlin, 20. Juli. Vom 21. Juli d. J. ab werden die
Aktien der Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft vorm
W. Lahmeyer u. Co. ausſchließlich Dividendenſchein für 1900/10
mit Zinsberechnung vom 1. April 1910 an hieſiger Börſe gehandelt
und notiert.

—-y. Die Mannesmannwerke und die Auflöſung des deutſchen
Röhrenſyndikats. Ueber die Stellung zu der Auflöſung des
Röhrenſhndikats verbreiten die Mannesmannwerke eine Mittei-
lung, der wir unter anderem folgendes entnehmen „So bekannt
die Tatſache iſt, daß die Mannesmannwerke bei den Verlänge-
rungsverhandlungen nicht mehr mittaten, ebenſo unbekannt ſind
die wirklichen Gründe dieſes Verhaltens bisher der Oeffentlichkeit
geblieben. Um die Maßnahmen der Mannesmann-
werke zu verſtehen, muß man ſchon auf die drei Jahre zurück
liegende Zeit der vorletzten Shndikatserneuerung zurückgreifen;
damals ſind die Mannesmannwerke nur dem Shndikate beige-
treten, nachdem ihnen die anderen Röhrenwerke einen Produk-
tionsſchutz ihrer Spezialitäten garantiert hatten.
Bald darauf gab jedoch ein größeres Röhrenwerk zu verſtehen, daß
es eine derartige Garantie für die Zukunft nicht mehr über
nehmen werde. Hierbei iſt nun zu betonen, daß von der etwas
über 100 000 Tonnen betragenden Mannesmannproduktion nur
etwas über 10 Prozent unter die ſhndizierten Erzeugniſſe fallen,
daß ferner die Mannesmannwerke etwa die Hälfte ihrer Pro-
duktion exportieren, und der Reſt von etwa 85 Prozent wieder
Spezialitäten der Darnieait darſtellt. Mit der Zeit wurde es
den Mannesmannwerken zur Gewißheit, daß verſchiedene Röhren
werke dieſe Spezialitäten einzuführen beabſichtigten, daß alſo der
bisher gewährleiſtete Produktionsſchutz fortfallen würde; man
konnte feſtſtellen, daß ſogar noch während der letzten Syndikats-
dauer dieſer garantierte Produktionsſchutz dadurch gebrochen
wurde, daß durch verſchiedene Röhrenwerke Angebote von ge-
re Marken der Mannesmannwerke auf den Markt kamen.

nter dieſen Umſtänden war für die Mannesmannwerke die Not-
wendigkeit eingetreten, einem neuen Shyndikate fernzubleiben, das
nur dazu dienen konnte, unter dem Verbandsſchutz die Produktion
der Mannesmannwerke z drücken.“

y. Eſſen (Ruhr), 20. Juli. Die außerordentliche General

verſammlung der Großherzogin Sophie ermächtigte den Vorſtand, zwecks Vereini
ung mit einer anderen Geſell dieſer alle Anteile abzu-
reten gegen Gewährung von drei Zehntel der Anteile der Ueber

nahmegeſellſchaft. Geplant iſt die Vereinigung mit einem
anno oder thüringiſchen Unternehmen, ſowie die Bildung
einer dreitauſendteiligen ewerkſchaft, wovon Großherzogin
Sophie 900 Kuxe v ten ſoll.

ſche Köln, 20. uli,
a

res.
Bismarckhütte. Laut „V. T.“ dürſte die Dividende

für das abgelaufene Geſchäftsjahr vermutlich niedriger heieſſen werden
als im in dem 9 ausgeſchüttet wurden, Der Geſchäfts
gang wird als „zurzeit ganz gut“ bezeichnet.

y. Die Weſtfäliſche Metallinduſtrie, Aktiengeſellſchaft, in Lipp
ſtadt, welche als Spezialität AutomobilLaternen und Automobil-
Huppen fabriziert, wird für das Geſchäftsjahr 1909/10 nach er
höhten eibungen (48 740 Mk. i. V.) und Reſerveſtellungen
(40 000 Mk. i. V.) eine Dividende von 11 Proz. gegen 4 Proz.
im Vorjahre zur Verteilung bringen.

y. Die Kunſtmühle Roſenheim in Roſenheim weiſt fur
das Geſchäftsjahr 1909,/10 einſchl. Vortrag von 38 264 Mk. (i. V.
37 885 Mk.) einen Nettogewinn von 201 863 Mk. (220 776 Mk.)
D. aus dem wieder eine Dividende von 12 Proz. verteilt werden
oll.f y. Oeſterreichs Kohlenproduktion umfaßte im erſten Halbjahr

1910 nach der amtlichen Statiſtik 6 811892 (6 818 446) t Steinkohlen,
12 171 540 (12 606 988) t Braunkohlen, 79 470 (86 218) t Steinkohlen-
briketts, 82 235 (88 527) t Braunkohlenbriketts und 972 014 (905 129)
Tonnen Koks.

y. Zufolge der von der Firma Henry R. Merton u. Co. in
London veröffentlichten Kupferſtatiſtik ſtellten ſich die Kupfer
vorräte in England und Frankreich am 15. Juli er. auf
92 584 To. gegen 94 482 To. am 30. Juni er. und 97 746 To.
am 15. Juni er., von Chile und Auſtralien ſind angemeldet
10 075 To. gegen 9475 To. am 30. Juni cr. und 7625 To. am
15. Juni cr. Der Preis für G. M. B.-Marke und Standard-
Kupfer betrug am 15. Juli cr. 58 Lſtrl. 12 ſh. 6 d. gegen 54 Lſtrl.
'10 ſh. am 30. Juni cr. und 54 Lſtrl. 15 ſh. per Tonne am
15. Juni cr.

W. Waſhington, 21. Juli. Am 29. d. Mts. wird, wie das
t bekanntgibt, eine Verſammlung der Bankiers von New

Hork ſtattfinden, um eine Vereinigung zur Regelung der Umlaufs
mittel nach den vom Mac Veagh in Dublin (Hamſſhire) befür-
worteten Grundſatz zu ſchaffen. Mac Veagh hat eine Vereinigung
vorgeſchlagen, um in Zeiten des Geldmangels während der Periode
des Ernteumſatzes Grſatznoten auszugeben,

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 21, Juli 1910.
a Dividende5 Zins KursSlauf vorl. letzte

Stadtanleihen. 96,250Ieſche conv. Stadtanleihe von 1883 3 u.
all 4 Theater Anleihe von 1883 a u. o 7 967250alleſche StadtAnleihe von 1886 3 a u. o 720de d von W Seric i z i S 7 5,o. o. von 1900 Serie a u. 7 7do, do. von 1900 u. 100308do. do. r le eStädtiſche en e Garten Anleihe u. i 3000Akener StadtAnleihe 3 i u. l 7 J JErfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 3 u. o 3do. do. v. 1893 u. 1901 i a u. z h odo. do. n v. 1893 7 u. ol 7 7do. do. p. 1901 4 u. V 1003068 do. v 1608 e 100,806o. do. do. Ausg. VI. o. e eWer ſtadter Stadt. Anleihe werſchiet. 33352umburger StadtAnleihe r 43Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u.Weißenfelſer Siabtanteite von 1887 e h

o. do. von 1909 do. 100,25Zerbſter Stadtanleihe e e e 31, u. 7 T M 7
Pfandbriefe.

Landſgaftliche n c 222256o. D. h o. 7 pSagſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe do. 7
do. d. do. neue do. 7do. do. do. i do.Saat n do. do. 3 itiſche Rentenbriefe verſchied. 7eagaſſg- ProvinzialAnleide do.

UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) s u. 34.600
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn e be bo. o. 41, u. 7 101,00bhHalleſche Straßenbahn do. 293.500
BergwerksAnleihen.

Brudd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 z u. jo 98,506do. do. unk. 1914 a u. i 1101,760Conſolidierte Lane ſt Pfännerſchaft 4 do. 0935,6506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. A.G., Hyp. Anl. a do. n n 101.50bGrube Gückauf a do.Mansfelder Gewerkſchaſt Anleihe von 1893 4 do, a 2 97,756

do. o. von 1908 do. 162,500do. do. von 1908 4 do. 750Naumdurger Braynko len p.-Anl de
o. Hyp. Anl., 1020 41 u. /10Sächſ. Thür. Braunko wert n b u. 900

do. do. II. rückz. 102 4 do. 259,000do. do. rückz. 102 a u. 101.506Waldauer Braunrohlen, rückz, 102 45 87 u c

o. 4 o. 7 D 1WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. i1890 u. 71727 77

do. do. v. 4 a u. o 7do. do. v. 1902 u. 23,006do. do. rückz. 10290 t u. o 102.00bZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 29,9006do. do. do. rückz. 102 do. (102,25B
Anleihen induſtr. GeſellſchaAmmendoörfer Papierfabrik ch ſten. 4 u. 00s

do. do. rückz. 103 do. 102,906Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. be 493 do

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 3939,006lenburger KattunManufaktur Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 o Ah u. 101.606Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

Fabt Wer 5 102 tn e a do. (I01,256
a m e nu rückz. e re n 4 do. 23235,900

h e e i a d. ren 9 02 D. wenn 7Eiſenwerk Schafſtedt Obl. r t do. 1101,006
BankAktien

Halleſcher Bankverein 4 4 9 I168,80b0Spar und Vorſchußbank 82.006BergwerksAktien,
DörſtewitzRattmannsd. Braunk, Jnd,Akt, 4 r 2

do. do. do. Vorz. 5 b aNaumhurger Braunkohlen Akt. -Gef. 4 13 183-000
r Montanwerke, A.G. 12 133ächſ. Thür. Braunkohlen-St.-bUlltien. 1 b 7 122,00

do. do. t. Pr. Akt. l. Em 7 5 7 123006do. do. do. do. l. Em. 4 5 7 vWaldauer Zrzunte len. i 12 204Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen L. i 1322Zziper argffin u, Solarölfabrik 4 i0 166.50bda, do. do. do. junge Liktien 4 10 e
nduſtrieAktien.

Ammendorfer Papiterfahrik eBernburger Maſchinenfabrik xu eer er 1. 15 ma 229;006önnerner s e i i o 168,000Ellenburger Kattun-Manufaktur 3 124gern net i 4 10 8 1122,006auziger rfabrik e 4 l ltjenbierbrauerei, 4 W o 73,00B
do. aſqinen fabrik g d 26 s 7do, ortland, Hement. 4 W 5 0ildebrandſche Mühlenwerke 133, 12 163.256örbisdorfer Zuckerfabrik i 12 175,000Eyffhauferhütt e. 4 J 8 s 7t WMalhlabtitr 4 s eCottſried Lindner 10 7 130,996Aen derger Malzfabrik e 9 9 I188.008enburger Schloßmälzerei 4 s e 16,900Vegelin u. Hübner 4 */2 12 12 211.596immermann u, Co. es 4 6 75118,006u g Shrgräii. 121,008eitzer Maſchinenfabrfk 7 2S h oEiſenbahn u, KleinbahnAktien,

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 3 I 7D77de, o. do, do. La. B. 4 rHalleſche StraßenbahnAktien, h e 42 6 100,806

Bruckd teuh bauBV brucdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350Conſ, Halleſche Pfännerſchaft e 9 424 46.4 780, 00B

S

R Z.

F

r



D o O

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zur Ermordung eines Deutſchen in der Türkei,

Berlin, 21. Juli. Ueber die Ermordung eines Deut
ſchen bei Haiffa liegen folgende Nachrichten vor. Auf der
8 Kilometer ſüdlich von Haiffa gelegenen Anſiedlung Nau
harthof wurde ein Einwohner des Dorfes Tireh erſchoſſen
aufgefunden. Der Staatsanwalt von Haiffa erſuchte den
dortigen deutſchen Vizekonſul, an der Augenſcheinnahme der
Leiche teilzunehmen. Der Konſul begab ſich mit dem
Dragoman und einem angeſehenen Mitglied der deutſchen
Kolonie, dem Württemberger Fritz Unger, der als Sachver
ſtändiger dienen ſollte, nach Nauharthof. Dort trafen ſie
zuſammen mit dem Staatsanwalt, dem Gerichtsarzt und
zwei Gendarmen und wurden von etwa 150 Männern und
Frauen mit Geſchrei und Rufen empfangen: Die Deutſchen
hätten den Mann getötet. Während der Konſul ſich zu der
Leiche begab, fielen mehrere Tirioten über den beim Wagen
zurückgebliebenen Unger her, ſchlugen ihn nieder und
ſchoſſ en ihn unter den Augen des Konſuls und der türkiſchen
Gerichtsbehörden mit ſieben Kugeln tot. Die Tiroten er
griffen ſämtlich die Flucht. Die Namen einiger Täter
konnten jedoch feſtgeſtellt werden. Der Konſul verlangte
von den türkiſchen Behörden die ſofortige Verfolgung und
Beſtrafung der Täter und die Entſendung von Soldaten
zum Schutze des einſam gelegenen Nauharthofes. 42 Sol
daten wurden im Laufe des Tages dort hingelegt. Von
Beirut iſt ein türkiſcher Stationär mit einer Kompagnie nach
Haiffa abgegangen. Der Wali von Beirut trifft umfaſſende
Maßregeln, um die Mörder zur Rechenſchaft zu ziehen und
wird, wenn nötig, ſich ſelbſt nach Haiffa begeben. Der
deutſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel begab ſich geſtern
zum Miniſter des Auswärtigen und erſuchte um Beſtrafung
der Schuldigen und um Schutz für die deutſche Kolonie.
Der Miniſter verſprach, die nötigen Maßregeln ſofort zu
veranlaſſen.

Die Urheber des Lichtenrader Bombenattentats ermittelt
Berlin, 21. Juli. Als vermutliche Verüber des Lichten-

rader Attentats ſind heute mittag der Beſitzer Albert
Rademeier und ſein Bruder, der Kaufmann Louis
Rademeier, feſtgenommen worden.

Liebestragödie.
Berlin, 21. Juli. Geſtern abend wurden in einem

Graben beim Golmerſchen Sägewerk die Leichen des
20jährigen Telegraphenarbeiters Häuchler und des
19jährigen Dienſtmädchens Edeling aufgefunden. Be
weggrund: unglückliche Liebe.

Zu den Verhandlungen e Bildung eines Roheiſen-
yn 8.Gelſenkirchen, 21. Juli. Jn den letzten Tagen gingen

Nachrichten durch die Preſſe, wonach die Verhandlungen über
die Bildung eines Roheiſenſyndikats ihrem Abſchluß nahe
ſeien. Auch ſollte insbeſondere zwiſchen der Rheiniſch-
Weſtfäliſchew und der Siegerländer Gruppe eine Ver
ſtändigung erzielt ſein. Demgegenüber wird aus zuver-
läſſiger Quelle gemeldet, daß eine Einigung mit der Sieger
länder Gruppe nicht erzielt iſt und auch ſonſt weſentliche
Fortſchritte nicht gemacht worden ſind. Das einzige Reſul-
kat, das in den letzten Tagen erzielt worden iſt, iſt eine
Verſtändigung mit der Niederrheiniſchen Hütte.

Durch ausſtrömende Dämpfe ſchwer verbrüht.
Altenburg, 21. Juli. Jn der Köhlerſchen Näh-

maſchinenfabrik wurde der Keſſelwärter Grünwald
durch ausſtrömende Dämpfe ſo ſchwer verbrüht, daß er
wenige Stunden f ſtarb.

Trient--Tezze-- Venedig.
Trient, 21. Juli. Die neue Eiſenbahnlinie Trient--

Tezze--Venedig, die 47 Kilometer kürzer als die Linie
Trient--Verona--Venedig iſt, wurde heute eröffnet. Von
einer beſonderen Feier hatte man abgeſehen, weil man
irredentiſche Kundgebungen befürchtete.

Die ſiegreichen Portugieſen.
Liſſabon, 21. Juli. Nach einem amtlichen Tele

gramm aus Macgo ſind die portugieſiſchen Truppen
nunmehr Herren der geſamten Jnſel Colo-
wan. Sie haben 16 Perſonen aus der Gefangenſchaft be-
freit und 44 Piraten gefangen genommen. Es werden
100 Europäer als Beſatzung dort zurückgelaſſen.

Frankreich und Marokko.
Sidi el Abbas, 21. Juli. Ein Bataillon Fremden-

legionäre hat den Befehl erhalten, ſich mit der
Eiſenbahn nach Udſchda zu begeben.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 21. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die ſtarken Regenfälle, die Befürchtungen wegen der Srnke
hervorriefen, und die feſten Depeſchen von den Auslandsbörſen
regten am hieſigen Produktenmarkte die Kaufluſt kräftig an, ſo
daß die Preiſe von Weizen ſowohl als auch von Roggen beträcht
liche Steigerungen erführen. Hafer ſchloß ſich der Aufwärts
bewegung am. Mais und Rüböl hatten ſtillen Verkehr.

Weizen, ſtramm Juli AC, Sept. 202,00 AC, Oktober
202,00 Roggen, feſt. Juli A, Sept. 154,75 Ac,Oktober 155,25 A. Hafer, träge. Juli 153,00 AC, September
156,25 C. Mais, geſch. Juli AC, September
Rüböl, geſch. Juli Oktober AC, Dezember

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 21. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl zu Beginn des heutigen Börſenverkehrs verſchiedene
n Nachrichten vorlagen, verkehrte die Börſe doch in großer
Luſtloſigkeit, die durch die Unſicherheit bezüglich der Verhältniſſe
bei der Niederdeutſchen Bank, ſowie durch ſtarke Preisſteigerungen
am hieſigen Getreidemarkte gefördert wurde. Das Angebot fand
daher nur zu ermäßigten Kurſen Aufnahme, wenn auch die Ab-

ſchläge nur vereinzelt über 1 Prozent bekrugen. Stärker ange
boten waren ruſſiſche Banken, von denen Petersburger Inter
nationale Handelsbank 216 Prozent und Ruſſenbank 14 Prozent
einbüßten. Auch die ſonſtigen ruſſiſchen Werte waren gedrückt.
Auf dem Bahnenmarkte erfuhren die größten Verluſte Schantung-
bahn mit 154 Prozent, während die ſonſtigen Schwankungen nur
gering waren. Durch Feſtigkeit zeichneten ſich Angtolier aus, die
zwar auch niedriger einſetzten, dann aber, angeblich auf günſtige
türkiſche Ernteausſichten, eine ſteigende Richtung einſchlugen. Aufdem Montanaktienmarkte waren gleichfalls Hursermadigungen

zu verzeichnen, die am ſtärkſten bei umer waren. Jm Ver
Iaufe drückte auf dieſes Gebiet die Meldung, daß die Roheiſen
ſyndikatsverhand lungen entgegen den letzttägigen Zeitungs-
berichten noch nicht dem Abſchluſſe nahe ſeiem; doch hielten ſich
bei der herrſchenden Geſchäftsſtille die Kursſchwankungen unker
1 Prozent. Jn Fonds ſowie Banken und Schiffahrtsaktien war
das Geſchäft ſehr ruhig, während Elektrizitätsaktien ſtärker offe
riert wurden. Der heranngahende Ultimo wirkte allgemein läh
mend auf die Unternehmungsluſt ein, zumal auch die umfang-
reichen Verpflichtungen der inſolventen Wiener Bankfirma Gold
berger und Pollak, die größer waren, als erwartet, verſtimmten.
Tägl. Geld 3146 Prozent. Pribvatdiskont 3 Prozent

Zuckerberichte.

g r 37 S gener Drahtbericht.)
ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Brotraffinadel. ohne Faß 25,25--25,50.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. R a finade mit Sack 25,00--26,25.

Gem, Melis mit Sack 24,50 24,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juli 14,925G, 14,97 B. Okt.-Dez. 11,75G, 11,80B.
Auguſt 14,9724 G, 15,00B. Jan.-März 11,85G, 11,90B.
Oktober 11,90G, 11,95B. Mai 11,97 G, 12,00B.

Tendenz alte Ernte ruhig, neue feſt.
Hamburg, 21. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 14,92 G. Okt.-Dez. 11,67 G.
Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

Auguſt 14,9724 G. Jan.-März 11,806G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 37 März 37 uDezember 37 Mai 37 Tendenz ruhig.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 21. Juli. Sofort: Hamburg 8,65
Magdeburg 8,95 Sept. -Okt. 1910: Hamburg
8,75 Magdeburg 9,00 Februar-März 18911:
Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30 A. Tendenz: ruhig.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 21. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Marktlage iſt eine
äußerſt ruhige und iſt wohl in dieſem Monat kaum eine Beſſerung zu
erwarten. Zu ermäßigten Preiſen wurden die nicht ſehr großen
Eingänge beſſerer Marken untergebracht.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 110--115

I. do. 107--109II. do. 100 196in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. Juli 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. I Desferreich. Papier Mitteldeuitsche Aredithank 119,50 Haspe Eis. a. N. 172.,50 4 Japaner 19054

Piraten 39 3 Dortugiesen unif. 68.25 Hatlenalbant für Deutschland 12280 Heintigheh. 147.20 ne 46 Huss. Anbeite 1902 92Amsterdam kurz 165,30 5 Ramönen amert, 1903 [Io2,00 Oesterr. Kreditanstalt ult. 210 Hemmoor Cementf. 113.90 J 9esterr. Kredit 21052 40 Spanische Anleihe (Zußere)
Brüssel do. 80,775 do. 1890 95,60 Petersbargar Diskontobant 204,25 hHüldebrand Mählen 167 00 Berfiner Handelsgesellschaft 167594 Törven, nene Unif.

80,565 n 1898 r pt. h 753 Hirech Metall 155.00 Commerz- und Diskontohant Türnitche Lose 182W 112,30 Tr n i 91, 347. m odenkredit Prpt farb. 494.00 Darmstädter Bank 130* Ungarische Kronenr r n on e t e a z e c i 79 e e e r Zachumer Gubstahl 231 vChedts a0h Fuß s 1805 160,10 Fichte ham e e beree es So bie ber .2.......... n r e 7an un bo v 35 cmeden 1886 er öcnrerel c re resdner Bank 7 Dorimunder U on C. 92e n e n. c San T prrein e r u r e 378 Hationalbank 123 Haoheplebe- Werke 213e n v 75 y2 4 i i 720 n nkverein 559 13 T a Schaaffnausenscher Bankverein 1437 laurahütte 176kie ro auf London 6 5 an n ener Bankverein iw. Ascherzlebed 170 90 Russ. Bank f ausw. Handel 165 Oberschles. EisenindustrieGeldsorten. r 1 S Brauerel-Aktien. r F. 5 Wiener Bankverein Pönix Abt. 223e 27 e e n v mr erererree i757 e i d bübedc-Düchne t Rhein. Staul. 172220 Fran I 27 4 min wie Deuſshe ierdrauerei Il c nig Wilhelm ab. dezſerr. Staaisbahn üomd eder hüt 179Amerikanische Noten 420 g el Patrenh 240 10 do. St. -Pr e 340,00 do. Südbahn h et en Gelsenkirchen e 2222222 207 I420 25 g do. 9550 ofer Körbisdorfer Tuch 176.00belgische do. 80.90 4 Mon. 91'90 ääönederger 5chiohdr. 197 25 u sgorker Dur Anatol. Eisenbahn (50 119 Haener 189dänloche 22 zu er 3 Säuh.. r Onios 376.50 Balfimore aud Ohie 108 Graße Berliner Stratendahnn e 25 37 u e en nei le u le 1832* homwduiger Padettehrt skrenzrigtha n. 81,15 6 Buenos-Aires m 10400 Klosterbrauerei Röderhof 110,90 meyer à Co. 11175 Orientbahnen Betriebs-Ges. 148 Hansa Dampfschitfahrt 1755
allen (00. 169 50 r Leipriger brauerei ſieh 182,00 spp Hiefbohr. 110,60 el. Neridionalbahn 132 Rordä. Heyd IIjfalienische g065 r Inv. Anl. Vnr Aen los 25 Laurahüttie 176.60 ltal. Mittelmeerbahn 81 Trust Dynamit 1765Desterreichische 40. 85.15 Fisenbahn- Aktien leopoldgrubde e weanoeo 1782 EFoitenRussische 216 05 ſchehen o Imdustrie-Papiere. Leopoldshall laxemburg. Prince Henry 138 heutzch-Uebertge-klekt. 1785Schwrilgr sie nur v s r P u ar S n r z genau r e 239e t Fahrt e o Deuitsche zanleihe t eheDeutsche Anleihen n e 5 T. i W z 43 Chinesen 1898 Tendenz delestigt.4 Pror. Deufsche ſchafranweisungen T 100 äAſgen ne kieinbehn e 822 117 26 An en derliner Gnribn III 157 60 v ded 6 m III 11o's04 do. Reiche 10220 Peutzche Kleinbahn gem. mnſpu wo Kursnotiernungen der Leipziger Börse vom 21. Juli, 1 Uhr.d e n e et e e e e e e et Seneneen e Meta e5 84, r. derſiner diradenbahn 183.,90 ängio-Ronfinenta 1os o Uilovſcer Eiven los. 10 Fror, Divldenäs vorige latrit Din dert vonſze eins

n aeweiungen 100,80 Hamburger Stradendahn iſi 25 Awhait. Roben 137.25 Mälheimer Bergw. 19225 Sächeische hen 33,680 Große lelt ziger Sſradendahn 10 198,500s 73 l geeeee do. Forrugsaktien. I n od. et 14625 „Madtamae 33202 Halles de Strasenban ſo.o. 93.40 h h en Bacr 4 Fiein rer 25875 Meter. Kein 199.25 lelriiver Uadtanleſde 33598 leipriger Elettr. Strasenhabe 5 54 117, 802033 t ts-4 r 84,50 Warzchau- Wiener 171,75 Bergmann Elekir. 258,60 hordd. Wollkämmerei is176 o. v. 1904 92,400 Cröſhwitzer Papferfabriß 12 2230.250
r r an 1n t 1 u z i z 377 Whenal. et 1732 n 7 S dort ewiti Ratinznnr terte gt. z 30,00BAnl. mnede Forſt 5. Wert 75 e. kütenind. u r l I s rt an e m 92,00 Utalienische Meridionaldahn 132.50 do. Matchinen-Baun 2465.50 G. Fee. i5o; so UHiaust. üewert.-Obl. I. 38.000 Bleſchertsche Brauntohl. A-ä, 10 144.000

z amba aatz-Renig da. WMitfeimeerdahn s9,50 Bernburger Nasdinen 76 90 do. Porſſand-Zement. e d. 4. 1833) 22.400 hntzger Jocherfabrit 11 186.008
z 5 amort. 1887.91 92,89 Loxemb. Prinz Heinricibahn 137,76 Berzelins Bergurt 90,75 Orenttein à Roppeſ 212.60 da. 1897 97400 hſſeshe kacker-Raffinerie 8 155.750

u taats-Anl. v. 1886 West-Slzilianische 78,76 Deton- u. Monierd, 18972 a. i do. d. 1902 97,40B. örbſsdorfer Zuckertabrit 10 12 177,00Bn en. ſiaat Mni an ge r nie -etinedſer Obl. ein Mann 3323 rn tagt c 333 80 u n n u 717 lehpzlser tFisenvahn- O o umardihüfte osener kt.-Ges. l. a. dierbragerei Rie y2 185.,3 r R r r d Bochumer Gubstahl 232,00 Rhein Hefallw. h 22.00 do. 838,60B e. Hammgarnzpinnereij s 13z 4 conv. 4 gero e Böhler Co. e e 220,00 do. do. e e e re e e 92,25 J Zalt rer Parattin-Obl, e 7 T 99.258 da. Malrtabr, Schkeudltr 7 5 104 50Br 21,70 Fisenvbanhn-Prioritäten. öraunzciw. üohle u Biein-Hamzan Bergweri 301.75 102.258 Nanstelder Kux o 6796r e 93,70 T ſren öhn. ſordh. Coſg 00 95 go. los St. Pr. 229,75 Rhein, Stahlwerk 173/60 Avethenbank Lelpe Haumburger Braunkoblen 12 12 1183,509n e i o o e 7940 do. hie (12225 Debed Montag 1s9 50 Ftädt. i untündt. bis 1914 99900 Ponſſand-Lemenſfabrſt al 5 0 79,008z e 94,40 le 4810 u 107,00 Fomdacher ütten hege 34 Kommunalbank für Kygr. Stöhr à Co., Kammgarnzpinn. 12 16 199,2664 Ia mtzet 1 W T 7 2 60 gödösir Uombaréen Pr. See 56 10 Buttke 4 Co. Metal! e 106,00 Rositrer Braunkoble h er 198,75 achzen An.-5 elne t 95,75 Thüringer a 16 16 27
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Amtliche Bekannkmachungen.
Am Freitag, den 19. Auguſt, 2 Uhr nachm. werden im

Hofe des Poſtgebäudes hier,
unbeſtellbaren Poſtſendungen herrührende Sachen, ferner alte
Zeitungen, Lumpen und ſonſtige alte Gegenſtände öffentlich
Meiſtgebot und Barzahlung verſteigert.

Halle (Saale), 19. Juli 1910.

önigſtraße 88, verſchiedene aus

egen
2722

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Bekanntmachung.
Die neue Bau-Polizei- Ordnung der Stadt Halle a. S.

vom 9. Juni d. Js. iſt im Druck erſchienen und von der Rathaus-
Jnſpektion (Rathaus, Zimmer 1) zum Preiſe von 2,20 Mk. pro Stück
(einſchl. Zonenplan) zu beziehen. Einzelne Zonenpläne werden zum
Preiſe von 0,50 Mk. abgegeben.

Halle a. S., den 19. Juli 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für das Grundſtück
Königſtraße 87 a in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein
neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Einverſtändnis
Grundeigentümers erfolgt iſt, haben wir den Plan förmlich feſt-

Der Plan kann im ſtädtiſchen Bureau I,

änderung auf Antrag und im

geſtellt.
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 17. Juli 1910.

Da die Fluchtlinien-
des beteiligten

Zimmer 23,

Der Magiſtrat.
SZwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Ruhland
belegenen, im Grundbuche von Ruhland zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Mühlenmeiſters
Eduard Kliem zu Wilhelmsthal bezw. des Mühlenmeiſters
Eduard Kliem zu Ruhland
Nr. 94 und 1385

am 6. Oktober 1910, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht verſteigert werden.

Das Grundſtück in Ruhland Bl. 94, die Raakmühle und zu
geſchriebenen Grundſtücke, beſtehend aus Wieſe, Hofraum und Acker
am Binnengraben und an der Elſter hat einen Flächeninhalt von
1 ha 93 ar 50 qm (Kartenblatt 4 Parzellen 57, 60, 61, 62, 63).

mit Hofraum
b) Mühlengebäude, e) Maſchinenhaus mit Bäckerei, d) Stall mit
Scheune und Wagenſchuppen, e) Stallgebäude, Wagenſchuppen.

Dazu gehören a) Wohnhaus

Gebäudeſteuernutzungswert 1273
Grundſteuermutterrolle Art. 826, Gebäudeſteuerrolle Nr. 98.

Das Grundſtück Ruhland Bl. 1385, beſtehend aus Acker und
Wieſe von Plan 159 hat einen Flächeninhalt von 2 ha 55 ar 68 qm

(Kartenblatt 11 Parzellen 1, 3). Reinertrag 17,40 Taler.
Grundſteuermutterrolle Art. 1323.

Die Auszüge aus den Steuerrollen, Grundbuchblätter, ſowie
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in der
Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 24. Juni 1910 in das Grund
buch eingetragen.

Ruhland, den 15. Juli 1910.

eingetragenen Grundſtücke Blatt

und Hausgarten,

Mk., Reinertrag 7,86 Taler.

[3407
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Zigarrenhändlers Fritz Koſſack,
früher in Halle a. S., Friedrich-
ſtraße 1, jetzt unbekannten Aufent
halts, wird heute am 19. Juli 1910,
nachm. 12 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm-
ſtraße 4, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 9. Auguſt 1910 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 19. Juli 1910.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
Jndas Genoſſenſchaftsregiſter iſt

heute unter Nr. 92 die Produk-
tivgenoſſenſchaft vereinigter
Sattlermeiſter, eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft-
pflicht mit dem Sitz zu Halle a. S.,
eingetragen. Das Statut iſt am
29. Juni 1910 feſtgeſtellt. Gegen
ſtand des Unternehmens iſt die
Uebernahme von Sattlerarbeiten
jeder Art und die Beſchaffung von
Materialien. Die Haftſumme be-
trägt 300 Mk., die höchſte Zahl
der Geſchäftsanteile 10. Die Be
kanntmachungen erfolgen unter
der Firma im Genoſſenſchaftlichen
Korreſpondenzblatt. Mitglieder
des Vorſtandes ſind Auguſt
Hoffſchmidt, Wilhelm Geitner,
Wilhelm Rauſch in Halle a. S.
Die Willenserklärungen des Vor-
ſtandes erfolgen durch zwei Mit-
glieder die Zeichnung geſchieht,
indem zwei Mitglieder der Firma
ihre Namensunterſchrift beifügen.
Die Einſicht der Liſte der Genoſſen
iſt während der Dienſtſtunden des
Gerichts jedem geſtattet.

Halle a. S., d. 14. Juli 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung.
Für die Erweiterung des Loko

motivringſchuppens auf Bahnhof
Güſten um vier Stände ſollen die
Schmiede und Eiſenarbeiten: rd.
14 000 kg Dachkonſtruktion die
Tore, Fenſter, Abdeckgitter, Rauch
fänge pp. öffentlich verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen
können gegen poſt und beſtellgeld-
freie Einſendung von 70 Pfg. be
zogen werden. Die Zeichnungen
liegen zur Einſichtnahme bei der
Bahnmeiſterei Güſten und im Jn
ſpektions-Dienſtgebäude, Aſchers
leben, Bahnhofſtraße Nr. 10,
Zimmer Nr. 6 aus, oder können
gegen poſt- und beſtellgeldfreie
Einſendung von 1 Mk. bezogen
werden.

Die Angebote ſind mit Auf-
ſchrift verſehen bis 8. Auguſt
1910, vormittags 11 Uhr
einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung A iſt bei der unter Nr. 23
eingetragenen offenen Handels-
geſellſchaft Zuckerfabrik Artern
von Böving, Lüttich Co.
in Artern folgendes eingetragen
worden
a) Jn die Geſellſchaft ſind als

nicht vertretungsberechtigt ein
getreten
Gutsbeſitzer Amgust Rach-
rodt jun. in Leubingen,

Gutsbeſitzer Robert Löh-
mar in Schillingſtedt,

Gutsbeſitzer Arthur Steg-
mann in Kalbsrieth.

b) Aus der Geſellſchaft ſind aus
geſchieden

Hermann Kippe inWeißenſee i. Th.,
Franz Hubert in Weißen

ſee i. Th.,
Louis Steg mann in
Kalbsrieth.

c) Die vertretungsberechtigten Ge
ſellſchafter:

Rittmeiſter Lüttiech in
Gehofen,

Oberamtmann FrankK in
Sachſenburg,

Landwirt Hoſmann in
Kalbsrieth [2712ſind als ſolche bis zur ordent

lichen Generalverſammlung
1916 wiedergewählt.

Artern, den 15. Juli 1910.
Königliches Amtsgericht.

Pferde Auktion.
Sonnabend, den 23. d. Mts.,

mittags 12 Uhr, verſteigere ich
hier, Mansfelderſtraße 58 (Gaſthof
zur grünen Tanne) meiſtbietend
gegen Barzahlung wegen Aufgabe
des Geſchäfts: Zwei ſchwere

Holſteiner Pferde, ca.

Jahre alt, für ſchwerſten
Zug geeignet, auch paſſend

als Ackerpferde., Beſichtigung
von 10 Uhr ab. 1271Hugo Götze, Auktionator,
Delitzſcherſtraße 78. Tel. 2579.

Gutspachtung.
Tüchtiger Landwirt ſucht per

1. IV. od. 1. VII. 1911 eine
Gutspachtung von 4-600 Morg.
in ſich. Bodenlage. Gefl. Angeb.
u. M. G. 103 an „Jnvaliden-
dank“, Dresden, erb. [2714

Landgut S
b. Erfurt, 180 Mrg. groß, prima
Acker, ſehr gute Gebäude u. Jn
ventar, ſoll baldigſt mit 80 000 Mk.

Aſchersleben, d. 19. Juli 1910.
Kgl. Eiſenb.-Betriebsinſp. I.

Anzahlung verkauft werden.

Umfange wieder aufgenommen.
Dagegen bleibt die Strecke

einige Tage geſperrt.
all

Bekanntmachung.
Auf der wegen Dammrutſchungen rer geweſenen Strecke

Polleben--Helmsdorf wird am 21. d.

e a. S., den 20. Juli 1910.
Halle--Hettstedter Eisenbahn.

ts. der Betrieb im vollen

Gerbſtedt Friedeburg noch
[3406

Bekanntmachung.

Der Obſtanhang des Ritter-
utes Beeſen bei Halle ſoll

Freitag, den 22. Juli, 11 Uhr
im Geſchäftszimmer daſelbſt gegen
Barzahlung verkauft werden.

3392 HUandt.
BVauerngut

mit Haus, etwa 30 Tagwerk,
Frühjahr 1911 zu pachten geſucht.
Spät. Erwerb nicht ausgeſchloſſen.
Angebote unter J. W. 6259 bef.
Rudolf Mosse, Berlin SW. [2665

Herrſch. Wohnhaus m. gr. Garten,
vorzgl. geeign. z. Ruheſitz, in herrl.
Lage einer Stat. d. Saalbahn gel.,
iſt ſof. zu verk. Preisf. 36000 Mk.,
Anz. 10000 Mk. Näh. durch Kari
Barth in Uhlſtädt, Stat. d. Saalbahn.

Bäctkerei, Konditorein. Café

mit Bier Reſtaurant in flottem
Betriebe iſt veränderungshalber
zu verkaufen, ev. zu verpachten.
Louis Schmidt. Tünchermſtr.,
Waltershauſen bei Gotha.

Kleines Geſchäftshaus
in Halle od. Umgegend bald oder
ſpäter zu kaufen geſucht. Gefl.
Off. u. Z. r. 8372 an die Exp. d. Ztg.

doLandhaus
X an ruhiger Lage bei einer
Anzahlung von 6--8000 Mk.
X zu kaufen geſ. Gefl. Off. u.
Z. qu. 871 an die Exp. d. Ztg.
Groß. herrſch. Landhaus

gebäude, mit Park u. See, bequem
v. Berlin zu err. ev. m. rentabl.
Forſt zukaufen geſucht. Off. u.
Z. o. 869 an die Exped. d. Ztg.

j todesfallsMartinsberg 18
verkaufen. Näh. bei H. Briese,
Martinsberg 18, III. [2542

Drainagen, Kanaliſation, Be
ſchleuſung, Teich und Graben
Regulierungsarbeiten werden gegen
Garantie b. ſchnellſter Leiſtung und
ſolid. Preiſ. auege. Rich. Jährmann,
Priſter, Poſt Crenſitz. [3333
Eiſengießerei gen
in allen Dimenſionen bei billigſter
Preisberechnung. Gefl. Off. unt.
Z. p- 870 an die Exped. d. Ztg.

Dampfdruſch
mit gut reinigendem2 Dreſchſatz 60er Kaſten für ca.

300 Druſchſtunden geſucht.
Angebote sub V. R. 2549 an

Rudolf Mosse, Halle S.,
erbeten. [2718
L Kokosgarn
X zum Getreidebinden empfiehlt
Aug. Laue, Halle a. S., beipzigersfr. 47.

I0 hayr. Bullen,
ur Maſt ſehr geeignet, ca. 7 Ztr.ſchwer gibt ab Rittergut
Liebsdorf, 20 Min. ab
Bahnh. Weida i. Th. Tel. 102.

StichelhaarTeel, ſehr kräft.
Hund, vorzügl. Naſe, jagdl. hervor
ragend, verkauft 13339

Fitzau, Schiepzig,
Bezirk Halle a. S.

SchlachtenI fercde anft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.,
93101] Telephon 507.

eingebd.,geſund,

Iernehen. 400 Be
frei Hof, liefert

C. Rackwitz, [22236
Rittergut Queis bei Reußen.

Ung. Ragdhund augelauter

(weiß, mit braunen Platten).
Gegen Futterkoſten u. Jnſertions-
gebühren abzuholen bei [3397
Emil Zemke, Schotterey,

Station Lauchſtedt.

I ſerſorer
Rittergut Morungen

bei Sangerhauſen a. Harz ſucht
m 10. einen verh., in mittl.

ahren 3ſtehenden Hofmeiſter,
Soldat geweſen und mit Schirr-

(mögl. mit Waſſerleitung) u. Neben d

Line zufriedene

Existenz
mit 4--5000 Mk. cher
Einkommen verſchaffen ſich
Feſt Leute, die ſich nachSe bständigkeit

und einem eigenen Berufe
ſehnen, durch die Uebernahme

unſ. neuen, konkurrenzloſen
Unternehmens. Branche-
kenntniſſe unnötig, da ſeitens
der Firma die nötige An
leitung und eine gediegene
Reklame gratis erfolgt.
Erford. Barkapital ſofort
nur Mk. 800. Ernſth.,
ehrliche chriſtl. Reflekt. erf.
Näh. unter D. P. 3700 durch
Rudolf Mosse, Dresden.

geſucht
ſofort,

mehrere, bei 500--600 Mk.
Verwalter
Gehalt. r Att. Durellenvermittler,I Bean, Gr. Märkerſtr. 4.

Zum baldigen Antritt wird ein
tüchtiger Hofverwalter, welcher
mit der Buchführung vertraut iſt,
geſucht. Zeugnisabſchriften ſind
an die Gutsverwaltung Grofß-
Miltzow, Poſt Oertzenhof i. M.,
einzuſenden. [3408

J

Und brireteten Hgfmeiſter,

er ſich eventuell weiter bilden
kann, ſucht bei ſofortigem Eintritt
Rttgt. Hirſchhügel, Poſt Uhlſtädt.

Zum 1. Aug. d. Js. wird für
Rttgt. Nebra a. U. ein tüchtiger,
zuverläſſ. Hofverwalter,
der ſchon als ſolcher in Stellung
war, geſucht. Meldungen mit
Zeugnisabſchriften, die nicht zu-
rückgeſandt werden, ſind an das
von MHellIdorſ'ſche Rentamt
einzureichen. [3401
Bessores Ierrsehaltspersonal

erhält zu jeder Zeit in Halle und
auswärts wie bekannt nur gute

m.höchſt. Lohn. Sucheſtets:

Aelt. u.ter Landwirtsehalterinnen,

irtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchin., Mädch. f. Küche u. Haus,
für einzelne Herrſchaften u. Damen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben-
mädchen, Hausmädchen für Güter.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Kochmamſell-Geſuch.
Für kleinen Ritterguts Haushalt

(Kreis Merſeburg) wird eine ältere
Mamſell oder Köchin bei gutem
Gehalt geſucht. Dieſelbe muß in
guter bürgerlicher Küche, Backen
und Einmachen erfahr. und ſelbſt.
ſein u. Jntereſſ. für kl. Federviehz.
haben. Küchenmädchen vorhanden.
Antr. u. Geh. nach mündl. Vereinb.
Bewerb. mit Zeugnisabſchr. und
Bild erb. unt. J. 19916 an Haasen-
stein Vogler, A.-6., Halle a. S,

Jüng. Mamſell
für mittlere Wirtſch. bei Halle zum
1. 10. 1910 geſucht. Off. u. Z. m.
867 an die Exped. d. Ztg. [2686

Wegen Verheiratung der jetzigene lein baren ſuche zum 1. Sit

eine niczu junge Marnnſell,
welche in Küche u. Federviehzucht
erfahren ſein muß. Molkerei nur
für den Haushalt. Anfangsgehalt
400 Mk. Zeugniſſe bitte einzu
ſenden an Frau Amtsrat Mathe,
Dom. Wimmelburg b. Eisleben.

Perſonen -Augeboke.

M änJnſpektorſtellegeſuch.
Suche anderw. dauernde Stellung,

beſitze langjährige gute Zeugniſſe und
beſte Empfehlungen, war vorher in
der Provinz und Königreich Sachſen
tätig, bin mit ſchwerem u. leichtem
Boden, Rübenbau uſw. gründlich ver
traut, verheiratet, ohne Kinder.
Grambow, Poſt Goldbergi. Mecklenbg.

Schmidt, Jnſpektor.

Suche zum 1. Oktober Stellung
für verheir. Kutſch er,
den ich in jeder Beziehung
empfehlen kann. [3380

Landrat von Melldor

Vertreter Gesuch.
Die Generalagentur der Allgemeinen Rentenanſtalt zu

Stuttgart“, Lebens und Rentenverſicherungsverein a. G.,
beabſichtigen wir bei vorhandenem größeren Jnkaſſo neu zu beſetzen.

Herren, die lohnende Nebenbeſchäftigung ſuchen, wird unter
Vorausſetzung eines großen Bekanntenkreiſes Gelegenheit geboten,
ſich in reichem Maße zu betätigen, da die Unterſtützung tüchtiger
Außenbeamten zur Verfügung ſteht.

Gefl. Offerten erbeten an die Generalagentur Magd emg
Straßburgerſtraße 13, I. C. Krigar.

Möbel Transporte
führt ſachgemäß

und preiswert aus [2715

H.Kretzschmar, *öigftr.

Vermietnungen.

Herrſchaftliche II. Etage,
5 Zimmer Wohnung mit Küche,
Speiſe u. Mädchenkammer, ſonſt.
Zubehör ſowie Gartenbenutzung
verſetzungsh. 1. 10. zu verm. Zu
erfr. Steinweg 25, Baubureau.

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3405] Zoern Steinert.

„Warm zu empfehlen iſt d.
Gebrauch v. Zucker's Patent-
Medizinal-Seife bei Rauhigkeit
u. Schuppungen der Haut, bei
leichter Jchthyoſis, ganz beſond.
bei Unreinheiten derſ., wenn
Miteſſeru.derenFolgezuſtände,

Picicel,
Knötchen, Puſteln uſw. das be
kannte, unſchöne Geſichtsbild
hervorrufen.“ Das iſt das Urteil
d. H. Dr. med. W. über Zucker's
Patent-MedizinalSeife, à Stück
50 Pf. (15 “/ig) u. 1.50 M.
(35 ig, ſtärkſte Form).
Dazugehörige Zuckooh-Creme
75 Pf. u. 2 M., ferner Zuckooh
Seife (mild), 50 Pf. und
1.50 M. Bei Herm. Stitz Nehf.,
Große Steinſtraße 33, Berthold,
Gr. Steinſtraße 48, Helmhold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin son.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin 47
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsenke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider, Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Müller, Hallmarkt,
C. Kunnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mansgsfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-

mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30, Neumarkt-
Drogerie, Bernburgerſtraße 32.

Von der Reise
zurück.

Dr. Max Fischer,
Spezialarzt [2725

für Haut- und Harnkrankhbeiten,
Grosse Ulrichstrasse 4.

Vom 23. Jull bis Anfang August

Verreist.
Dr. Herschel
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und

Rachen-Krankheiten, [2717
Gr. Steinstr. 74 (Café Bauer).

Aeltere Dame ſucht f. einige
Wochen Penſion in ruh. Land
pfarrhauſe. Off. erb. u. Z. e. 860
an die Exped. d. Ztg. [2728

GOom
SiIberne Kafeelörel.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
76 Favpfenſtraße Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

203002003086äääää
Roegierungsassessor

S

x S Bothe u. Frau
x S Marta geb. Engels x
x S beoehren sich die Geburt
X eines Sohnes anzuzeigen. X

Meokenheim (Rheinland),
den 18. Juli 1910.

02002003002003200200320032802000

Verlobt: Frl. Hildegard Kohl
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Hans
Graebke (Berlin--Kloetze i. A.,

z. Zt. Saarbrücken). Frl. Edith
Stadelmann mit Hrn. Leutn.
Heinrich Frhrn. von Putt-
kamer (Berlin--Niemietzke bei
SchwarzDamerkow, Kr. Stolp).

rl. Thekla v. Stein mit Hrn.
Leutnant George v. Düring
(Völkershauſen bei Stockheim).
A Gertrud Koehn mit Hrn.

ittergutsbeſitzer Gottfried
von Bismarck (Grunewald-
Berlin, z. Zt. Ahrenshoop a. d.
Oſtſee--Jarchlin i. Pom.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsrichter Röpke (Schloß-
heldrungen i. Th.). Hrn. Geh.
Bergrat Bornhardt (Berlin).
Hrn. Dr. E. Schultz Bitter
feld). Eine Tochter:Hrn. Kgl. Kreisbauinſpektor a. D.

G. onig rer (Grünau,
Mark). Hrn. Willibald von
Wedel-Parlow (Grune-
waldBerlin). Hrn. Andreas
von Puttkamer-Verſin
(Verſin).

Geſtorben: Hr. Landgerichts-
präſident a. D. Ernſt Chriſtian
Witte (Düſſeldorf). Hr. Zoll-
Aſſiſtent Bruno Schneider
(Nordhauſen). Hr. Schloſſer
meiſter Friedrich Hupe (Berga).
7 Generalarzt a. D. Dr. Albert

e e ſ e (Güſtrow). Hr. Paſtor
Friedrich Knoke (Göttingen).

r. Landgerichtsrat Paul Heim
(Oſtrowo). Hr. Otto v. Reſtorff
Göttingen). Frau Dorothea

eyer W Krebs (Raguhn).
Frau Adele von Platen geb.
v. Bülow (Fürſtenwalde, Spree).

Johanne Gidion geb.
eſtehorn (Goslar). Frau Olga

t geb. BauerCroppenſted
(Halberſtadt).

Am 17. d. Mts. verschied nach längerem schweren
Leiden der Amtsvorsteher

Herr Hermann Schaaf
in Cursdorr,

Inhaber des Kronenordens IV. Klasse.
Mit ihm ist ein treuer und rechtlicher Mann dahin-

gegangen, bewährt in mancherlei Aemtern, der, getragen
vom Vertrauen seines Amtsbezirkes und der Bebörden,
eine langjähbrige, erspriessliche und erfolgreiche Tätigkeit
hat entwickeln dürfen,

Gottesfurcht und echte Frömmigkeit, Königetreue und
wahre Vaterlandsliobe waren die Leitaterne seines Lebens,
das zu unser aller Schmerz ein zu frübes Ende genommen hat.

Merseburg, den 20. Juli 1910.

Namens der Kreis- Verwaltung
Der Königliche Landrat

Graf d'Haussonville.

Herm. Pickrodt, Schloßvippach i. Th.
arbeit vertraut, bei gutem Gehaltund Deputat. [3400 Baumersroda b. Freyburg a. U.
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